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1.
Ein lei tung

In den pe ri phe ren länd li chen Re gio nen Ober ös ter reichs – wie bei spiels wei se
dem süd li chen Teil der Re gi on Steyr-Kirch dorf, dem in ne ren Salz kam mer gut,
Tei len des Haus ruc kge bie tes, des Be zirks Schär ding so wie Tei len des Mühl -
vier tels – wer den in den nächs ten Jahr zehn ten de mo gra phi sche Ver än de run -
gen (rüc kläu fi ge Ge bur ten zah len, (se lek ti ve) Ab wan de rung und Al te rung der
Be völ ke rung) zum bestimmenden Faktor räumlicher Entwicklung werden.

Hier bei ist vor al lem das Wan de rungs- und Blei be ver hal ten jun ger Men schen
von gro ßer Re le vanz, da die ses ei ner seits in un mit tel ba rem Zu sam men hang
mit der wei te ren Be völ ke rungs ent wic klung (z. B. Ge bur ten bi lanz) in den pe ri -
phe ren länd li chen Re gio nen steht, an der er seits quan ti ta ti ve (zah len mä ßi ge)
und qua li ta ti ve (struk tu rel le) Aus wir kun gen auf das lo ka le und re gio na le Ar -
beits kräf te an ge bot (z. B. Anzahl der Erwerbsfähigen) hat. 

2.
Ziel stel lung

 und Ab gren zung der Fra ge stel lung

In die sem Kon text müs sen de mo gra phi sche Ver än de run gen als Fak tum be -
grif fen und als He raus for de rung an ge nom men werden.

Die Aus wahl der LEADER Re gi on Na tio nal park Kalk al pen als Re fer enz re gi on
für die ses Pro jekt bie tet sich des halb an, weil die meis ten ih rer 22 Ge mein den
be reits von Ab wan de rung be trof fen sind, das In ter es se der re gio na len Ver ant -
wort li chen am The ma groß ist und die Er geb nis se der Stu die im der zeit lau fen -
den re gio na len Agen da 21-Pro zess in Rich tung Umsetzung weiter vertieft
werden können. 

Das ge gen ständ li che Pro jekt dient dazu, in fünf aus ge wähl ten Ge mein den der 
LEADER Re gi on Na tio nal park Kalk al pen

 die Zu sam men hän ge zwi schen dem de mo gra phi schen Wan del und dem
Wan de rungs- und Blei be ver hal ten jun ger Men schen im Al ter von 20 bis 29
Jah ren sicht bar zu ma chen,

 die Mo ti ve, die hin ter de ren Wan de rungs ver hal ten ste hen, zu er he ben und  
auf zu be rei ten so wie 

 ers te Hand lungs an sät ze aus den em pi ri schen Be fun den ab zu lei ten.

Um das Wan de rungs ver hal ten der heu te 20- bis 29Jäh ri gen in der Rüc kschau
zu ver ste hen und in der Vor schau ab zu schät zen, sind fol gen de Ker na spek te
Ge gen stand der in halt li chen Aus ein an ders et zung (vgl. Abb. 1):
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1. Kri te rien der Wohn stand ort wahl: Wa rum woh nen die heu te 20- bis 29Jäh -
ri gen in den länd li chen Bei spiels ge mein den?

2. Le bens qua li tät am länd li chen Haupt- bzw. Ne ben wohn sitz: Wel ches sind
die Wohl fühl fak to ren, wel ches die wahr ge nom me nen De fi zi te?

3. Emo tio na le Hei mat ver bun den heit: Wo raus be stimmt sie sich, wie äu ßert
sie sich, und wel che Rol le spielt(e) sie in der bis her igen und künf ti gen
Wohn stand ort wahl?

4. Blei ben? Weg ge hen? Zu rüc kkom men? Wel che Fak to ren be stim men das
künf ti ge Ab wan de rungs-, Blei be- und Rüc kkehr ver hal ten der heu te 20- bis
29Jäh ri gen? Was könn te die Land ge mein den aus Sicht der 20- bis 29Jäh ri -
gen für jun ge Er wach se ne als Wohn- und Le bens raum at trak ti ver ma chen?
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Quel le: ei ge ne Dar stel lung.

Abb. 1: Wohn stand ort wahl. Le bens qua li tät, emo tio na le Hei mat ver bun den heit und künf ti ges Wan de rungs ver hal -
ten im Wech sel spiel



3.
Me tho di sche Vor gangs wei se

Aus wahl der Bei spiels ge mein den
Die se er folg te in der Ein gangs pha se des Pro jekts ge mein sam mit der Steue -
rungs grup pe – be ste hend aus Auf trag ge ber, LEADER- und Re gio nal ma na ge -
ment – vor ran gig auf Ba sis der bei den Kri te rien „Ab nah me der Haupt wohn -
sitz be völ ke rung“ (vgl. Abb. 2) und „Ab wan de rung“,  wei ters un ter Be rücks ich -
ti gung der räum li chen Streu ung der Bei spiels ge mein den in ner halb der LEA -
DER-Re gi on (vgl. Abb. 3) so wie des In ter es ses der Bür ger meis ter am Thema
und deren Bereitschaft zur Unterstützung des Projekts.

Der Stel len wert der Ab wan de rung in der Be völ ke rungs ver än de rung der Bei -
spiels ge mein den ma ni fes tiert sich bei der Be trach tung der jähr li chen Wan de -
rungs bi lan zen im Zeit raum 2002 bis 2012.

Wäh rend die Ge mein de Stein bach an der Steyr (bei gleich zei tig po si ti ven Ge -
bur ten bi lan zen) os zil lie ren de Wan de rungs bi lan zen – die jähr li chen Schwan -
kungs brei ten lie gen bei mi nus 25 Per so nen und plus 19 Per so nen – auf weist,
sind die an de ren vier Bei spiels ge mein den mit über wie gend ne ga ti ven Wan -
de rungs bi lan zen mit eben falls gro ßer jähr li cher Schwan kungs bre te kon fron -
tiert:  Klaus an der Pyhrn bahn bzw. Wey er er rei chen dies be züg lich Höchst wer -
te von mi nus 35 bzw. 32 Per so nen, Ma ria Neus tift und Hin ter sto der bis zu mi -
nus 21 bzw. 19 Per so nen. Den noch bi lan zie ren die Bei spiels ge mein den in
„Aus nah me jah ren“ in Be zug auf die Wan de rungs bi lanz „aus ge gli chen“ bzw.
mit mi nus drei Personen bzw. mi nus einer Person leicht negativ (Statistik
Austria 2013). 
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Bei spiels ge mein de
Be völ ke rungs stand Ver än de rung

2001 2013 ab so lut re la tiv

Stein bach an der Steyr 2.027 2.008 -19 -0,9

Ma ria Neus tift 1.652 1.612 -40 -2,4

Klaus an der Pyhrn bahn 1.178 1.087 -91 -7,7

Hin ter sto der 1.001 923 -78 -7,8

Wey er 4.716 4.213 -503 -10,7

LEADER Re gi on 45.118 43.841 -1.277 -2,8

Be zirk Kirch dorf an der Krems 55.165 55.518 353 0,6

Be zirk Steyr-Land 57.611 58.489 878 1,5

Ober ös ter reich 1.376.797 1.418.498 41.701 3,0

Abb. 2: Be völ ke rungs ver än de rung in den Bei spiels ge mein den der LEA DER-Re gi on Na tio nal park Kalk al pen und
Re fer enz räu men 2001-2013, ein schließ lich des Stel len werts der bei den Kom po nen ten Ge bur ten- und
Wan de rungs bi lanz

Quel len: Sta tis tik Aust ria (2013), ei ge ne Be rech nun gen.



Bür ger meis ter be fra gung
Im No vem ber und De zem ber 2013 wur den die Ex per ten ge sprä che mit den
Bür ger meis tern der Bei spiels ge mein den vor Ort ge führt zum Zwe cke 

 der Kurz vor stel lung des Pro jekts,

 der Dar stel lung der Be trof fen heit der Ge mein de durch das Phä no men „Ab -
wan de rung jun ger Men schen“,

 der Dar le gung des Stan des der in halt li chen Aus ein an ders et zung des The -
mas „Ab wan de rung jun ger Men schen“ in der Ge mein de(-po li tik),

 der Er he bung der Er war tun gen der Bür ger meis ter an das Pro jekt,

 der Bit te um Un ter stüt zung der Mo tiv for schung mit tels Durch füh rung der
stan dar di sier ten schrift li chen Be fra gung al ler Haupt- und Ne ben wohn sit -
ze rIn nen im Al ter von 20 bis 29 Jah ren so wie Un ter stüt zung bei der Kon -
takt bil dung zu im Al ter von 20 bis 29 Jah ren be reits ab ge wan der ten Per so -
nen.

Die Erör te rung der Ab wan de rungs- und Blei be-, re spek ti ve Zu zugs- und  Rück -
kehrmotive aus Sicht der Bür ger meis ter wur de durch ei nen 24 Fra gen um fas -
sen den Ge sprächs leit fa den ge stützt. Die ser glie der te sich in halt lich in die Be -
rei che:

 Blei be-, Zu zugs- bzw. Rüc kkehr mo ti ve und Le bens um stän de der Haupt -
wohn sit ze rIn nen im Al ter von 20 bis 29 Jah ren

 quan ti ta ti ve Di men si on der Ab wan de rung, Hin ter grün de der Ab wan de -
rung jun ger Men schen im Al ter von 20 bis 29 Jah ren kon kre te Be trof fen -
heit der Ge mein de und in halt li che Aus ein an ders et zung des The mas in der
Ge mein de(-po li tik)

 so zio de mo gra phi sche Pro fi le der Haupt- und Ne ben wohn sit ze rIn nen im
Al ter von 20 bis 29 Jah ren

 Art und Um fang der so zia len Ko hä si on zwi schen Haupt- und Ne ben wohn -
sit ze rIn nen in der drit ten Le bens de ka de
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Abb. 3: Die LEA DER-Re gi on Na tio nal park Kalk al pen und die fünf Bei spiels ge mein den 

Quel le: ei ge ne Bearbeitung.



 Qua li tät der Be zie hung und Kon takt(-pfle ge) zwi schen Ge mein de und be -
reits ab ge wan der ten Per so nen

 Hand lungs spiel räu me und -mög lich kei ten der Ge mein den 

Die Ge sprä che wur den mit tels Ton trä ger auf ge zeich net, trans kri biert,  inhalts -
analytisch aus ge wer tet und ge mein sam mit der Steue rungs grup pe im Jän ner
2014 dis ku tiert.

Stan dar di sier te schrift li che Be fra gung der Haupt- und Ne ben wohn sit ze rIn nen im Al ter
von 20 bis 29 Jah ren
Auf bau end auf den Er kennt nis in ter es sen des Auf trag ge bers, den Be fun den
der Bür ger meis ter be fra gung und den Er fah run gen aus der Stu die „Ge hen
oder Blei ben?“ (We ber und Fi scher 2010) wur den die Fra ge bö gen für die stan -
dar di sier te schrift li che Be fra gung der Haupt- und Ne ben wohn sit ze rIn nen ent -
wi ckelt.

Der Fra ge bo gen für die Haupt wohn sit ze rIn nen um fasst 31 of fe ne, halb of fe ne
und ge schlos se ne Fra gen und glie dert sich in fünf the ma ti sche Blö cke:

The men block 1 „All ge mei nes zur Le bens si tua ti on“ um fasst Fra gen zum so -
zio de mo gra phi schen Pro fil, zu Wohn form und Haus halts struk tur so wie
Her kunfts ge mein de und Mul ti lo ka li tät der Per son.

The men block 2 „Bio gra phi sches“ dient dazu, Aus bil dungs- bzw. Er werbs -
bio gra phien so wie Wohn sta tio nen nach zu zeich nen und schließt Fra gen
zur emo tio na len und ra tio na len Wohn stand ort wahl so wie zur Le bens qua -
li tät und der emo tio na len Ver bun den heit in der heu ti gen länd li chen
Haupt wohn sitz ge mein de mit ein.

The men block 3 „Ei ge ne Mo bi li tät“ zielt da rauf ab, In for ma tio nen über die
Ver kehrs mit tel wahl zur Er le di gung der All tags we ge zu er hal ten und die
(Un-)Zu frie den heit in Be zug auf das An ge bot an öf fent li chem Per so nen -
nah ver kehr aus zu lo ten.

The men block 4 „Per sön li che Be ur tei lung der ei ge nen Le bens qua li tät der
Wohn ge mein de“ um fasst Fra gen zu den Wohl fühl fak to ren, aber auch
wahr ge nom me nen De fi zi ten in den heu ti gen länd li chen Haupt wohn sitz -
ge mein den und zur Frei wil li gen ar beit.

The men block 5 „Ein klei ner Blick in die Zu kunft“ kon zen triert sich auf Fra gen 
des künf ti ge Ab wan de rungs- bzw. Blei be ver hal tens der heu te 20- bis
29jäh ri gen Haupt wohn sit ze rIn nen und fragt nach den zen tra len Wei chen -
stel lun gen, die die länd li che Haupt wohn sitz ge mein de zu ei nem at trak ti -
ve ren Wohn ort für jun ge Leu te ma chen könn ten, so wie nach dies be züg -
lich kon kre ten Ei gen lei stun gen sei tens der Be frag ten selbst.

Der Fra ge bo gen für die Ne ben wohn sit ze rIn nen um fasst 29 of fe ne, halb of fe ne 
und ge schlos se ne Fra gen und folgt im struk tu rel len Auf bau je nem der Haupt -
wohn sit ze rIn nen (fünf The men blö cke).

The men block 1 „All ge mei nes zur Le bens si tua ti on“ um fasst weit ge hend die -
sel ben Fra gen wie für die Haupt wohn sit ze rIn nen. Da rü ber hin aus wird so -
wohl nach dem Na men der der zei ti gen Haupt- wie auch der Ne ben wohn -
sitz ge mein de ge fragt.

In halt lich kon zen triert sich The men block 2 „Bio gra phi sches“ hin ge gen auf
die Grün de, die hin ter der Ver le gung des Haupt wohn sit zes stan den, die
emo tio na le Ver bun den heit zur (länd li chen) Her kunfts- bzw. (städ ti schen)
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Haupt wohn sitz ge mein de, die in der länd li chen Ne ben wohn sitz ge mein de
ver brach te Zeit und die hier aus ge üb ten Ak ti vi tä ten.

The men block 3 „Ei ge ne Mo bi li tät“ um fasst Fra gen zur Er klä rung der Auf -
ent halts in ten si tät in der länd li chen Ne ben wohn sitz ge mein de (Re strik tio -
nen, Er reich bar keit) so wie zur Ver kehrs mit tel wahl für das „Pen deln“. 

The men block 4 „Per sön li che Be ur tei lung der ei ge nen Le bens qua li tät der Ne -
ben wohn sitz ge mein de“ fo kus siert auf die Iden ti fi ka ti on der Vor zü ge der
länd li chen Her kunfts ge mein de, die die Wohn sitz ver le gung „schwer ge -
macht“ ha ben, die An nehm lich keit der (städ ti schen) Haupt wohn sitz ge -
mein de, des Wei te ren auf die Kon takt pfle ge zur und das In ter es se der 20-
bis 29jäh ri gen Ne ben wohn sit ze rIn nen an der länd li chen Her kunfts ge -
mein de.

The men block 5 „Ein klei ner Blick in die Zu kunft“ dient dazu, die „Rüc kkehr -
be reit schaft“ der Ne ben wohn sit ze rIn nen aus zu lo ten und fragt zu dem
nach den hier für er for der li chen (Rah men-)Be din gun gen, die sei tens der
länd li chen Her kunfts- bzw. Ne ben wohn sitz ge mein de zu schaf fen sei en
bzw. in die sem Zu sam men hang kon kre ten Ei gen lei stun gen sei tens der Be -
frag ten selbst.

Die stan dar di sier te schrift li che Be fra gung der Haupt- und Ne ben wohn sit ze -
rIn nen wur de als Voll er he bung an ge legt: Im Jän ner 2014 wur de ein Fra ge bo -
gen samt fran kier tem Rü ckant wort ku vert und Be gleit schrei ben der Bür ger -
meis ter an alle zum Stich tag 1.1.2014 in den fünf Bei spiels ge mein den haupt-
und ne ben wohn sitz ge mel de ten Frau en und Män ner der Ge bur ten jahr gän ge
1985 bis 1994 ge sandt. Zur Wah rung des Da ten schut zes bzw. Si che rung der
An ony mi tät der an der Be fra gung Teil neh men den über nah men die Ge mein -
den die Adres sie rung der Ku verts. 

Ins ge samt wur den 1.378 Fra ge bö gen ver sandt.

Die Rüc klauf quo te von 32 % bei den Haupt wohn sit ze rIn nen (= 367 Per so nen)
und 24 % bei den Ne ben wohn sit ze rIn nen (= 52 Per so nen) lässt auf In ter es se
der 20- bis 29Jäh ri gen am The ma schlie ßen. Die be zo gen auf die Bei spiels ge -
mein den un ter schied lich ho hen Quo ten der Be tei li gung lie gen in der Grup pe
der Haupt wohn sit ze rIn nen zwi schen 26 % (Stein bach an der Steyr) und 41 %
(Ma ria Neus tift), in der Grup pe der Ne ben wohn sit ze rIn nen zwi schen 15 %
(Hin ter sto der) und 30 % (Wey er) (vgl. Abb. 4).

Jun ge Frau en wie Män ner zei gen sich in ähn li chem Aus maß vom The ma der
Be fra gung be rührt.
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Bei spiels ge mein de Haupt wohn sit ze rIn nen Ne ben wohn sit ze rIn nen

Ma ria Neus tift 41 % (112 Per so nen) 25 % (4 Per so nen)

Klaus an der Pyhrn bahn 32 % (37 Per so nen) 22 % (8 Per so nen)

Hin ter sto der 31 % (22 Per so nen) 15 % (8 Per so nen)

Wey er 29 % (128 Per so nen) 30 % (24 Per so nen)

Stein bach an der Steyr 26 % (68 Per so nen) 28 % (8 Per so nen)

Ge samt 32 % (367 Per so nen) 24 % (52 Per so nen)

Abb. 4: Rüc klauf quo ten nach Ge mein den so wie Zu ge hö rig keit zur Grup pe der Haupt- bzw. Ne ben wohn sit ze rIn -
nen.

Quel le: ei ge ne Be rech nun gen.



Stan dar di sier te schrift li che Be fra gung der im Al ter von 20 bis 29 Jah ren be reits ab ge wan -
der ten Per so nen 
In Ab wei chung von der ur sprüng lich ge plan ten Vor gangs wei se – Leit fa den
ge stütz te Ge sprä che mit sei tens der Bür ger meis ter nam haft ge mach ten Per -
so nen aus al len fünf Bei spiels ge mein den, die im Al ter zwi schen 20 und 29 Jah -
ren aus den Bei spiels ge mein den ab ge wan dert sind, zu füh ren – wur de den
von den Bür ger meis tern der Ge mein den Klaus an der Pyhrn bahn (8 Per so nen), 
Stein bach an der Steyr (16 Per so nen) und Wey er (1 Per son) aus ge wähl ten Per -
so nen ein stan dar di sier ter Fra ge bo gen im März 2014 zu ge sandt. 

Zehn der 25 kon tak tier ten Per so nen be tei lig ten sich an der Be fra gung. Die zu
die ser Per so nen grup pe vor lie gen den Ein zel be fun de las sen kei ne Rüc kschlüs -
se auf die Grund ge samt heit der (be reits) ab ge wan der ten Per so nen im Al ter
von 20 bis 29 Jah ren zu. Des halb stel len sie eine „qua li ta ti ve“ Er gän zung der
Er geb nis se zu den Haupt- und  Nebenwohn sitzer Innen dar. 

Der Fra ge bo gen für die ab ge wan der ten Per so nen um fasst 25 Fra gen, die in
vier The men blö cken („All ge mei nes zur Le bens si tua ti on“, „Bio gra phi sches“,
„Per sön li che Be ur tei lung der ei ge nen Le bens qua li tät“, „Ein klei ner Blick in die
nahe Zu kunft“) zu sam men ge fasst sind und sich in halt lich an den Fra gen für
die Haupt- und Ne ben wohn sit ze rIn nen orien tie ren, um die Le bens qua li tät so -
wohl in der länd li chen Her kunfts ge mein de als auch in der neu en Haupt wohn -
sitz ge mein de so wie die emo tio na le Ver bun den heit zu bei den (Be zugs-)Räu -
men ab zu bil den.

Aus wer tung, Dar stel lung und In ter pre ta ti on der Er geb nis se
Die Co die rung der of fe nen Fra gen folgte der Me tho de nach Schnell et al.
(2008). Die er ho be nen Pri mär da ten wur den in eine 0-1-Ex cel-Ma trix trans for -
miert. 

Da die Da ten no mi nal- bzw. (fall wei se) or di nal ska liert sind, er folg te die Aus -
wer tung de skrip tiv (Häu fig kei ten, Ran grei hun gen).

Um the men spe zi fisch re le van te Un ter schie de zwi schen den Bei spiels ge mein -
den dar zu stel len, wur den die Da ten  ge mein de be zo gen gra fisch auf be rei tet. 

Zur Er klä rung „in ner ge meind li cher Wi der sprü che“ in den Aus sa gen der 20- bis 
29jäh ri gen Haupt wohn sit ze rIn nen wur de die wan de rungs ty pen zen trier te
Ana ly se der Pri mär da ten nach Orts treu en, Zu ge zo ge nen bzw. Rüc k keh re rIn -
nen ge wählt.

Die aus raum- und pla nungs wis sen schaft li cher Sicht in ter pre tier ten Be fun de
wur den im März 2014 zwei mal mit den Mit glie dern der Steue rungs grup pe so -
wie mit der Ge schäfts füh rung von SPES (Lo ka le Agen da 21) dis ku tiert.

Im April 2014 wur den in Stein bach an der Steyr die Er geb nis se den Bür ger -
meis tern der Bei spiels ge mein den vor ge stellt. 

Ab lei tung von Hand lungs emp feh lun gen
Aus den aus der Bür ger meis ter- und stan dar di sier ten schrift li chen Be fra gung
der Haupt- und Ne ben wohn sit ze rIn nen so wie ab ge wan der ten Per so nen ge -
won ne nen Er kennt nis sen wur den the ma ti sche Hot spots ab ge lei tet, die den
Aus gangs punkt für die Über le gun gen zu raum- bzw. ak teu rIn nen zen trier ten
Hand lungs emp feh lun gen (Ge mein de, LEADER-Region, Land Oberösterreich)
bildeten.
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Eine Durch sicht von „good prac ti ces“-Da ten ban ken soll te die Aus wahl ge eig -
ne ter kon kre ter Maß nah men un ter stüt zen. Da bei wur den in Be zug auf sei tens
der EU ko fi nan zier te Pro jekte die Da ten ban ken fol gen der In itia ti ven bzw. In -
sti tu tio nen durch ge se hen: 

 Netz werk Land (Ös ter reich): 
Pro jek te, die im Rah men des Pro gramms LE 07-13 durch ge führt wor den
sind: http://www.netz werk-land.at/netz werk/pro jek te-gute-bei spie le

 Deut sche Ver net zungs stel le Länd li che Räu me (DVS): 
http://www.netz werk-la end li cher-raum.de/bei spie le/pro jekt da ten bank

 Eu ro päi sches Netz werk für Länd li che Ent wic klung (ENRD):
http://enrd.ec.eu ro pa.eu/po li cy-in-ac ti on/rdp_view/de/view_pro -
jects_de.cfm

 Netz werk stel le Re gio nal ent wic klung (Re gio suis se): 
http://www.re gio suis se.ch/re gio nal po li tik/pro jek te/da ten bank

Im Mai 2014 wur den die „good prac ti ces“ ge mein sam mit der Steue rungs -
grup pe so wie mit der Ge schäfts füh rung von SPES auf de ren Taug lich keit als
Hand lungs emp feh lung für das ge gen ständ li che Pro jekt dis ku tiert. Kri te rien
hier bei wa ren vor al lem die Kon zen tra ti on der „good prac ti ces“ auf die spe zi fi -
sche An spruchs grup pe der 20- bis 29Jäh ri gen, die the ma ti sche Aus rich tung
der An sät ze so wie die Art der In ter ven ti on (in Ab hän gig keit vom (in fra struk tu -
rel len) Ausgangsniveau der räumlichen Bezugseinheit). 
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4.
 Das Pro fil der 20- bis 29Jährigen

Der raum wis sen schaft li chen In ter pre ta ti on der Mo ti ve, die hin ter dem Ab -
wan de rungs- und Blei be-, re spek ti ve Rüc kkehr ver hal ten der 20- bis 29Jäh ri -
gen in den Bei spiels ge mein den ste hen, ist eine Ana ly se der Stel lung im Le -
bens zyk lus, (so fern mög lich) der Le bens ent wür fe als auch der Le bens um stän -
de der Ziel grup pe vor an zu stel len. Es kann da von aus ge gan gen wer den, dass
da rauf die in di vi du el len, aber auch kol lek ti ven, d. h. auf die An spruchs grup -
pen be zo ge nen Be wer tungs kri te rien der Le bens qua li tät in den Haupt- bzw.
Ne ben wohn sitz ge mein den be ru hen.  

So zio de mo gra phi sche Merk ma le
An der stan dar di sier ten schrift li chen Be fra gung be tei lig ten sich 367 Haupt-
und 52 Ne ben wohn sit ze rIn nen so wie 10 ab ge wan der te Per so nen.1 

49% der Teil neh men den wa ren zum Zeit punkt der Be fra gung un ter 25 Jah re,
51 % über 25 Jah re alt.

Das Ge schlech ter ver hält nis zeigt ei nen leich ten Über hang zu guns ten der Be -
tei li gung von Frau en (56 % bei den Haupt- und 60 % bei den Ne ben wohn sit ze -
rIn nen), wo bei die ser bei der Grup pe der Ne ben wohn sit ze rIn nen aus ge präg -
ter ist (sie he Abb. 27 im An hang). 

Be zo gen auf die Er werbs be tei li gung be ste hen zwi schen den Haupt- und Ne -
ben wohn sit ze rIn nen ge rin ge re Un ter schie de – 67 % der Haupt- und 58 % der
Ne ben wohn sit ze rIn nen sind er werbs tä tig – als in Be zug auf jene Per so nen, die 
noch in Aus bil dung ste hen: 20 % der Haupt wohn sit ze rIn nen be fin den sich
der zeit in Aus bil dung bzw. Um schu lung, un ter den Ne ben wohn sit ze rIn nen
sind es 35 %. Die ser ver gleichs wei se hö he re An teil der noch in Aus bil dung be -
find li chen Per so nen un ter den Ne ben wohn sit ze rIn nen bil det den Sach ver halt
ab, dass Stu die ren de vor al lem auf grund öko no mi scher An rei ze und Lo ckan -
ge bo te der Stu dien or te (Ver güns ti gun gen bei ÖPNV-Ti ckets, Zu gang zu Sti -
pen dien) (Bür ger meis ter be fra gung 2013) sich dazu ent schlie ßen, den Haupt -
wohn sitz (tem po rär) an den Stu dien ort zu ver le gen. 

Hin sicht lich des Aus bil dungs stan des zei gen sich deut li che Un ter schie de be zo -
gen auf die höchst ab ge schlos se nen Aus bil dun gen „Lehr ab schluss“ und „Uni -
ver si tät“:  Wäh rend 40 % der Haupt wohn sit ze rIn nen als höchst ab ge schlos se -
ne Aus bil dung über ei nen Lehr ab schluss ver fü gen, sind es bei den Ne ben -
wohn sit ze rIn nen 13 %. 5 % der Haupt- und 27 % der  Nebenwohnsitzer Innen
ha ben ein Uni ver si täts stu di um ab ge schlos sen.2

In Be zug auf den Fa mi lien stand sind un ter den Haupt wohn sit ze rIn nen die An -
tei le an Sing les und in Part ner schaft Le ben den mit 44 % bzw. 45 % ähn lich
hoch. 11 % der Ant wor ten den sind ver hei ra tet.
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1 Auf grund der ge rin gen Fall zahl wird auf eine dif fer en zier te Dar stel lung des Pro fils der Ab ge wan der ten an die -
ser Stel le ver zich tet.

2 Hie run ter sind fol gen de Ab schlüs se zu sam men ge fasst: Ba che lor, Mas ter, Di plom, Dok to rat.



Der An teil der ver hei ra te ten Ne ben wohn sit ze rIn nen ist mit 6 % ver hält nis mä -
ßig nied rig. In Part ner schaft le ben 60 % der Ant wor ten den, und 33 % sind
Sing les.

So wohl un ter den Haupt-, wie auch un ter den Ne ben wohn sit ze rIn nen ist die
Kin der lo sig keit mit 81 bzw. 87 % hoch und ähn lich aus ge prägt.

Un ter schie de zwi schen den Haupt- und Ne ben wohn sit ze rIn nen be ste hen
hin sicht lich der Wohn for men und Haus halts struk tu ren: Wäh rend 4 % der
Haupt wohn sit ze rIn nen al lei ne le ben (Ein-Per so nen-Haus hal te), sind es un ter
den Ne ben wohn sit ze rIn nen 17 %. In Zwei-Per so nen-Haus hal ten le ben 15 %
der Haupt- und 40 % der Ne ben wohn sit ze rIn nen. Letz te rer Wert er klärt sich ei -
ner seits aus dem ver hält nis mä ßig ho hen An teil an in Part ner schaft Le ben den,
mög li cher wei se aber auch aus dem Stel len wert von Wohn ge mein schaf ten
un ter den Stu die ren den.

Ei nen ho hen Stel len wert un ter den Haupt wohn sit ze rIn nen in der drit ten Le -
bens de ka de nimmt das Mehr ge ner atio nen woh nen mit 74 % ein. Über die hier -
für re le van ten ra tio na len (Kos ten er spar nis, pre kä re Ar beits- und Le bens ver -
hält nis se; „be wuss te Ent schei dung“) und emo tio na len Be stim mungs fak to ren
(Bin dung an die El tern, Rüc kkehr in das El tern haus nach Tren nung bzw. Schei -
dung; „kei ne an de re Wahl“) lässt sich an die ser Stel le spe ku lie ren. Die Mög lich -
keit zum Mehr ge ner atio nen woh nen wird durch die Wohn form Ein- bzw.
Mehr fa mi lien haus (77 %) ge schaf fen. Mehr ge ner atio nen woh nen ist kei ne Fra -
ge des Fa mi lien stan des: 56 % der Ver hei ra te ten ha ben sich dazu ent schlos sen, 
ge mein sam mit den El tern (Her kunfts- bzw. Schwie ger fa mi lie) ge mein sam un -
ter ei nem Dach zu le ben.

Die 20- bis 29jäh ri gen Haupt wohn sit ze rIn nen zeich nen sich durch ver schie de ne Wan de -
rungs bio gra phien aus.
Be zo gen auf de ren Wan de rungs bio gra phien bzw. Wohn sta tio nen sind die 
Haupt wohn sit ze rIn nen eine he ter oge ne Grup pe. Sie lässt sich glie dern in:

1. Orts treue: Das sind Per so nen, die noch nie wo an ders ge wohnt ha ben.

2. Zu ge zo ge ne: Die se Per so nen ha ben ih ren Haupt wohn sitz in eine der Bei -
spiels ge mein den ver legt.

3. Rüc kkeh re rIn nen: Das sind Per so nen, die ih ren Haupt wohn sitz tem po rär in 
eine an de re länd li che oder städ ti sche Ge mein de ver legt ha ben und wie -
der in ihre länd li che Her kunfts ge mein de zu rüc kge kehrt sind.

79 % al ler Antwor ten den, der Grup pe der Haupt wohn sit ze rIn nen Zu ge hö ri -
gen sind in der heu ti gen Haupt wohn sitz ge mein de ge bo ren bzw. auf ge wach -
sen. 86 % von ih nen ha ben (tem po rär) noch nie wo an ders ge wohnt. Sie bil den 
so mit die Grup pe der Orts treu en (250 Per so nen) und ma chen 70 % al ler
Haupt wohn sit ze rIn nen aus3 (vgl. Abb. 5). Hier bei zeigt sich ein ge schlechts -
spe zi fi scher Über hang zu guns ten der Män ner.4
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Rund ein Vier tel der Haupt wohn sit ze rIn nen im Al ter von 20 bis 29 Jah ren lebt mul ti lo kal.
In Be zug auf die Le bens füh rung lässt sich eine wei te re Grup pe iden ti fi zie ren –
die der mul ti lo kal Woh nen den. Sie um fasst Per so nen, die ei ge nen An ga ben
zu fol ge meh re re räum li che Le bens mit tel punk te ha ben und wech sel wei se in
der länd li chen Haupt wohn sitz ge mein de und in der Stadt le ben. 23 % der Ant -
wor ten den (86 Per so nen, dar un ter 45 Frau en) zäh len zu die ser Grup pe. 38 der
87 Mul ti lo ka len sind er werbs tä tig, 42 ste hen noch in Aus bil dung und eine Per -
son be fand sich zum Zeit punkt der Be fra gung in Mut ter schafts ka renz.

Auch die mul ti lo kal Woh nen den set zen sich aus Per so nen ver schie dens ter
Wan de rungs bio gra phien zu sam men: 78 % zäh len zur Grup pe der Orts treu en,
16 % sind Rüc kkeh re rIn nen und 6 % sind zu ge zo gen.

Die Zu sam men set zung der Haupt wohn sit ze rIn nen 
be zo gen auf de ren Wan de rungs bio gra phien va ri iert in den Bei spiels ge mein den. 
Wäh rend der An teil an Orts treu en in Stein bach an der Steyr, Ma ria Neus tift
und Wey er 75 %, bzw. 74 % bzw. 72 % be trägt, liegt er in Hin ter sto der bei 50 %
und in Klaus an der Pyhrn bahn bei 49 %.

Bei der ge mein de be zo ge nen Be trach tung der Grup pe der Zu ge zo ge nen fällt
die Spann wei te von 15 bis 51% auf: Wäh rend in Wey er 15 % der Haupt wohn -
sit ze rIn nen im Al ter von 20 bis 29 Jah ren zu die ser Grup pe zäh len, sind es in
Stein bach an der Steyr 17 % und in Ma ria Neus tift 19 %. Hin ter sto der weist ei -
nen dies be züg li chen An teil von 27 % auf. Die Haupt wohn sit ze rIn nen der Ge -
mein de Klaus an der Pyhrn bahn hin ge gen be ste hen zu 51 % aus Zu ge zo ge -
nen.

Die Rüc kkeh re rIn nen stel len in al len fünf Bei spiels ge mein den die an teils mä -
ßig klein ste Grup pe un ter den Haupt wohn sit ze rIn nen dar. Den noch be ste hen
auch hier Un ter schie de zwi schen den Ge mein den: Wäh rend in Hin ter sto der
23 % der Haupt wohn sit ze rIn nen Rüc kkeh re rIn nen sind, sind es in Wey er 13 %,
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Abb. 5: Zu sam men set zung der Haupt wohn sit ze rIn nen in Be zug auf de ren Wan de rungs bio gra phie.

Quel le: ei ge ne Dar stel lung



in Stein bach an der Steyr und Ma ria Neus tift 8 bzw. 6 %. Kei ne an der Stu die
teil neh men de Per son aus der Ge mein de Klaus an der Pyhrn bahn lässt sich der
Grup pe der Rüc kkeh re rIn nen zu ord nen. Der An teil der Rüc kkeh re rIn nen liegt
so mit in die ser Ge mein de bei 0 %. 

Die Zu ge zo ge nen und Rüc kkeh re rIn nen sind vor ran gig Bin nen wan der erIn nen. 
21% der Haupt wohn sit ze rIn nen sind in die heu ti ge Haupt wohn sitz ge mein de
zu ge zo gen. Die Grup pe der Zu ge zo ge nen um fasst 76 Per so nen.5

70 der 76 Zu ge zo ge nen sind sog. Bin nen wan der erIn nen. Das be deu tet, sie ha -
ben ih ren Haupt wohn sitz aus ei ner an de ren (ober-)ös ter rei chi schen Ge mein -
de in eine der Bei spiels ge mein den ver legt. 

Die Her kunfts ge mein den der Zu ge zo ge nen streu en räum lich und um fas sen
ne ben länd li chen Ge mein den in „nä he rer Um ge bung“ zu den heu ti gen
Haupt wohn sitz ge mein den (v. a. Ma ria Neus tift, Stein bach an der Steyr) auch
städ ti sche Ge mein den bzw. Städ te der Zen tral räu me (Linz, Steyr) (Wey er,
Klaus an der Pyhrn bahn, Hin ter sto der).

Die Ent fer nun gen zwi schen dem letz ten und dem heu ti gen Wohn ort der in
die Bei spiels ge mein den Zu ge zo ge nen be tra gen zwi schen 76 Ki lo me ter (Hin -
ter sto der) und 18 Ki lo me ter (Stein bach an der Steyr). Die letz ten Wohn stand -
or te der nach Wey er Zu ge zo ge nen sind rund 46 Ki lo me ter, der nach Klaus an
der Pyhrn bahn Zu ge zo ge nen etwa 42 Ki lo me ter und der nach Ma ria Neus tift
Zu ge zo ge nen rund 20 Ki lo me ter ent fernt.

Da raus kann mit Ein schrän kun gen ge schlos sen wer den, dass (klein-)re gio na -
len Land-Land-Wan de run gen in der Grup pe der 20- bis 29Jäh ri gen durch aus
„üb lich“ sind.

Fünf der 76 Zu ge zo ge nen sind sog. Au ßen wan der erIn nen. Sie sind aus dem
Aus land (Schweiz, Un garn, Nie der lan de, Deutsch land) zu ge zo gen. Für eine
Per son lie gen kei ne An ga ben zum Her kunfts land vor.

9 % der heu ti gen Haupt wohn sit ze rIn nen sind in de ren länd li che Her kunfts ge -
mein de wie der zu rüc kge kehrt. So mit ge hö ren 33 der Ant wor ten den der
Grup pe der Rüc kkeh re rIn nen an.6 

32 der 33 Rüc kkeh re rIn nen sind Bin nen wan der erIn nen, wo bei kei ne der Ant -
wor ten den tem po rär ih ren Haupt wohn sitz in eine an de re Bei spiels ge mein de
ver legt hat.

Eine Per son ist nach Ab schluss ei ner Aus bil dung aus dem Aus land (Deutsch -
land) zu rüc kgehrt.

Bei der Ana ly se der Wohn sta tio nen bzw. Wan de rungs bio gra phien der  Rück -
kehrerInnen fällt die Groß räu mig keit der Wan de rungs bio gra phien auf: Dies
lässt auf aus bil dungs- bzw. ar beits platz be zo ge ne Er for der nis se rüc kschlie ßen. 
So spiel ten etwa Lan des haupt städ te (höchst ran gi ge Aus bil dungs zen tren,
Uni ver si täts- und Fach hoch schul stand or te) eben so eine Rol le wie Be zirks -
haupt städ te (re gio na le Ar beits platz- und Aus bil dungs zen tren).

Spe zi fisch für die Rüc kkeh re rIn nen nach Ma ria Neus tift ist die Klein räu mig keit
bzw. Re gio na li tät der Wan de rungs bio gra phien der 20 bis 29jäh ri gen
HauptwohnsitzerInnen.
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5 Die 76 Zu ge zo ge nen set zen sich aus 60 Frau en und 16 Män nern zu sam men.
6 23 der 33 Rüc kkeh re rIn nen sind Frau en.



Ne ben wohn sit ze wer den vor al lem in den Be zirks- und Lan des haupt städ ten be grün det.
Die Ne ben wohn sit ze rIn nen ha ben – so fern die Bei spiels ge mein den ident mit
de ren Her kunfts ge mein den sind (dies trifft auf 40 der 52 an der Be fra gung
Teil neh men den zu) – bis lang vor al lem ei nen Wan de rungs akt voll zo gen: weg
von der länd li chen Hei mat- hin zur der zei ti gen Haupt wohn sitz ge mein de. 

Die „neu en“ Haupt wohn sit ze wer den vor al lem in den (über-)re gio nal be deut -
sa men Aus bil dungs- und Ar beits platz zen tren be grün det, d. h. in den Lan des-
bzw. Be zirks haupt städ ten. Aus der selbst be stimm ten Wahl des Aus bil dungs -
we ges auf grund in di vi du el ler Nei gung bzw. des dif fer en zier ten Wun sches
nach Hö her qua li fi zie rung und (be ruf li cher) Wei ter bil dung re sul tie ren un ter -
schied li che räum li che Schwer punk te in Be zug auf die „Ziel ge bie te“, in die  der
Haupt wohn sitz ver legt wurde. An teils mä ßig spielt die Ver le gung in eine an -
de re Ge mein de des Bun des lands Ober ös ter reich (14 Nen nun gen) die grö ß te
Rol le, ge folgt von der Stei er mark und Wien (je neun Nen nun gen). Da rü ber
hin aus kommt auch Ti rol (drei Nen nun gen), Salz burg (zwei Nen nun gen) und
Kärn ten so wie Nie der ös ter reich (je eine Nen nung) Be deu tung zu. 

Eine (tem po rä re) Ver le gung des Haupt wohn sit zes ins Aus land hat eine Per son
vor ge nom men.
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Ex kurs 1: 
Haupt wohn sitz ge mein den der Ab ge wan der ten 
Die Ana ly se der Be fun de zu den zehn aus den Bei spiels ge mein den Klaus an der Pyhrn -
bahn und Stein bach an der Steyr ab ge wan der ten Per so nen zeigt, dass die Ver le gung des
Haupt wohn sit zes vor ran gig klein räu mi gen Maßstabs ist, d. h. Nach bar ge mein den als
 Ziel orten gro ße Be deu tung zu kommt.

 Die Kin der lo sig keit der Ver tre te rIn nen der drit ten Le bens de ka de ist
hoch: 81 % der Haupt- und 87 % der Ne ben wohn sit ze rIn nen sind
(noch) kin der los.

 44 % der Haupt- und 33 % der Ne ben wohn sit ze rIn nen sind Sing les.

 45 % der Haupt- und 60 % der Ne ben wohn sit ze rIn nen le ben in ei -
ner Part ner schaft.

 67 % der Haupt- und 58 % der Ne ben wohn sit ze rIn nen sind er -
werbs tä tig.

 Die Ne ben wohn sit ze rIn nen ha ben hö he re Bil dungs ab schlüs se als
die Haupt wohn sit ze rIn nen.

 Rund ein Vier tel der Haupt wohn sit ze rIn nen lebt wech sel wei se am
Land und in der Stadt (= Mul ti lo ka le).

 79 % der Haupt wohn sit ze rIn nen sind in der heu ti gen Haupt wohn -
sitz ge mein de ge bo ren bzw. auf ge wach sen.

 Die 20- bis 29jäh ri gen kön nen auf ver schie dens te Wan de rungs bio -
gra phien ver wei sen.
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 Noch nie wo an ders ge wohnt als in der länd li chen Her kunfts ge -
mein de ha ben 70 % der Haupt wohn sit ze rIn nen. Sie bil den die
Grup pe der sog. Orts treu en. 

 21 % der Haupt wohn sit ze rIn nen sind in die Bei spiels ge mein den zu -
ge zo gen. 

 9 % der Haupt wohn sit ze rIn nen sind wie der in ihre länd li che Her -
kunfts ge mein de zu rüc kge kehrt.

 Die Zu ge zo ge nen und Rüc kkeh re rIn nen sind vor ran gig Bin nen -
wan der erIn nen: Ers te re zei gen klein räu mi ges, Zwei te re groß räu mi -
ge res Wan de rungs ver hal ten.

 Die 20- bis 29jäh ri gen aus den Bei spiels ge mein den stam men den
Ne ben wohn sit ze rIn nen ha ben ih ren Haupt wohn sitz vor al lem in
(über-)re gio nal be deut sa men Aus bil dungs- und Ar beits platz zen -
tren be grün det.

 77 % der Haupt wohn sit ze rIn nen lebt in Ein- bzw. Mehr fa mi lien häu -
sern.

 Mehr ge ner atio nen woh nen wird von 74 % al ler Haupt wohn sit ze rIn -
nen prak ti ziert und ist kei ne Fra ge des Fa mi lien stan des.



5.
 Kri te rien der Wohn stand ort wahl

Die Be grün dung ei nes Haupt wohn sit zes und da mit die Fest le gung des ei ge -
nen Le bens mit tel punk tes7 ist das Er geb nis der Ab wä gung ra tio na ler und
emo tio na ler Ent schei dungs kri te rien.

In Ab hän gig keit von Le bens al ter und Stel lung im Le bens zyk lus wer den un ter -
schied li che Prio ri tä ten in Be zug auf die An for de run gen des (künf ti gen) Wohn -
stand orts ge setzt. So spie len bei spiels wei se in der Aus bil dungs- und be ruf li -
chen Eta blie rungs pha se vor al lem die Er reich bar keit bzw. Nähe zu Aus bil -
dungs stät ten und Ar beits plät zen eine zen tra le Rol le. In der Fa mi lien grün -
dungs pha se ge sel len sich wei te re Stand ort fak to ren wie etwa das Vor han den -
sein ei nes ge sun den, si che ren und na tür li chen Wohn um felds für die ei ge nen
Kin der dazu. 

Wech sel fäl le des Le bens wie etwa die Schei dung oder Tren nung vom Part ner
bzw. von der Part ne rin wie der um können eine räum li che Neu orien tie rung er -
for der lich ma chen.

Dazu kommt, dass die Le bens phi lo so phien und -an schau un gen von Per so nen 
der drit ten Le bens de ka de nicht uni form sind. Wei ters wer den die Aus bil -
dungs we ge der ei ge nen Nei gung ent spre chend selbst be stimmt und nicht
un ter Be rücks ich ti gung des lo ka len bzw. re gio na len Ar beits platz an ge bots ge -
wählt.

Für die Rea li sie rung ei nes ge mäß ei ge nen Vor stel lun gen „gu ten Le bens“ wird
der „op ti mals te“ Wohn stand ort aus ge sucht. Dass dies nicht au to ma tisch die
länd li che Her kunfts ge mein de ist, zei gen die em pi ri schen Be fun de.

5.1
 Mo ti ve der Be grün dung bzw. des Be hal tens

des Haupt wohn sit zes in den Bei spiels ge mein den

Eine Be mer kung vor ne weg: Nicht al len an der Be fra gung Teil neh men den 20-
bis 29Jäh ri gen kam bis lang Ent schei dungs kom pe tenz in Be zug auf deren
Wohn stand ort wahl zu: Viel mehr wur de deren heutiger Haupt wohn sitz durch
die El tern fest ge legt. 

So fern die Be frag ten nach wie vor in ei nem fi nan ziel len Ab hän gig keits ver hält -
nis zu ihren El tern ste hen – 20 % der Haupt wohn sit ze rIn nen be fin den sich
noch in Aus bil dung bzw. Um schu lung –, bleibt de ren Wohn stand ort in der
der zei ti gen Haupt wohn sitz ge mein de wei ter hin räum lich fi xiert. So bald die
Mög lich keit zur Ab lö sung von der Her kunfts fa mi lie ge ge ben ist, kann die Ent -
schei dung für ei nen (neu en) Wohn stand ort zur zen tra len Fra ge werden. 

Deshalb ist bei der Ana ly se der Ant wor ten zur Fra ge nach den Kri te rien der
Wohn stand ort wahl der Haupt wohn sit ze rIn nen be hut sam vor zu ge hen. Un ge -
ach tet der vor han de nen bzw. nicht vor han de nen ei ge nen Ent schei dungs -
kom pe tenz bzw. Mög lich keit zur selbst be stimm ten Wohn stand ort wahl zeigt
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7 Der Le bens mit tel punkt de fi niert den Haupt wohn sitz laut Mel de ge setz  1991, § 1).



sich, dass die 367 ant wor ten den Haupt wohn sit ze rIn nen die (sehr) gro ße Re le -
vanz8 fol gen der Aspek te be to nen:

– Na tur (325 Nen nun gen)
– El tern/Fa mi lie (307 Nen nun gen)
– Freun des kreis (258 Nen nun gen) 
– Nähe zum Ar beits platz (181 Nen nun gen)
– Ver ei ne (171 Nen nun gen) 

Die ser Erst be fund darf nicht da rü ber hin weg täu schen, dass be rufs be zo ge ne
Aspek te – vor al lem das Vor han den sein ei nes Ar beits plat zes in der Nähe zum
Wohn stand ort – die Grund vor aus set zung und da mit der zen trals te „har te“
Stand ort fak tor für Er werb sper so nen in Be zug auf die Be ant wor tung der Fra ge: 
„Wo will ich woh nen?“ ist.

Ist die se Be din gung er füllt, kommt die Be deu tung pri va ter Aspek te wie Nähe
zur (Her kunfts-)Fa mi lie und zu Freun den aus Kin der ta gen als Wohl fühl fak to -
ren bzw. das Vor han den sein von in tak ter Na tur als ge schätz te An nehm lich keit 
der länd li chen Bei spiels ge mein den zum Tra gen.  

Die gute Er reich bar keit des Ar beits plat zes ist ent schei dend.
Bei der Ana ly se der Re le vanz der be rufs be zo ge nen Aspek te fällt – wie be reits
er wähnt – ei ner seits die Be deu tung der „kur zen Dis tanz“ zwi schen Wohn- und
Ar beits ort (49 %) auf, an der er seits be ste hen Un ter schie de hin sicht lich der De -
fi ni ti on von „Nähe“: Die Spann wei te der Ent fer nun gen bei je nen 100 Per so -
nen, die an ge ben, dass die ses Kri te ri um der Wohn stand ort wahl für sie sehr re -
le vant sei, bei spiels wei se reicht von 10 bis 37 Ki lo me ter. Die Pen del dis tan zen
der jen igen (112 Per so nen), für die die „Nähe zum Ar beits platz“ kei ne Rol le bei
der Fest le gung des Haupt wohn sit zes ge spielt hat, sind ver gleichs wei se hö her
und um fasst zwi schen 26 bis 148 Ki lo me ter.

In Be zug auf die Grup pe der Mul ti lo ka len, d. h. der wech sel wei se am Land und
in der Stadt woh nen den Per so nen fällt auf, dass gro ße Pen del dis tan zen – sie
rei chen von 137, 168 und 187 Ki lo me tern bis hin zu 275 Ki lo me tern – für die se
Per so nen in Be zug auf deren Haupt wohn sitz wahl nicht re le vant wa ren. Sie
neh men die Dis tan zen zur Kennt nis und rea gie ren da rauf mit der Be grün dung 
ei nes zwei ten Wohn sit zes – ver mut lich – am Ar beits ort selbst bzw. in des sen
räum li cher Nähe. 

28 % der Ant wor ten den mes sen dem Kri te ri um „Aus bil dungs zen tren und
Wei ter bil dungs mög lich kei ten in der Um ge bung“  sehr gro ße bzw. gro ße Re le -
vanz zu. Die se im Ver gleich zum Merk mal „Nähe zum Ar beits platz“ re la ti ve  Be -
deu tungs lo sig keit lässt sich durch den ho hen An teil der Er werbs tä ti gen von
67 % un ter den Be frag ten er klä ren. 

Die auf grund der Aus bil dung mul ti lo kal woh nen den Per so nen hin ge gen mes -
sen die sem Kri te ri um ten den ziell grö ße re Be deu tung bei.

Pen deln ist zen tra le Er for der nis und Ge wohn heits sa che.
Die Be reit schaft zu pen deln ist auf grund des Man gels an un ter schied lich aus -
dif fer en zier ten lo ka len bzw. klein re gio na len Ar beits märk ten ein zen tra les Er -
for der nis der in den Bei spiels ge mein den le ben den Er werbs tä ti gen. Dies spie -
gelt sich auch in der Be ant wor tung der Fra ge nach der Re le vanz des Kri te ri ums 
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8 Hier bei wer den die Ka te go rien „gro ße Rol le“ und „be deut sa me Rol le“ zu sam men ge fasst.



„ad äqua ter Ar beits platz in der Ge mein de“ wi der: Für 28 % der Ant wor ten den
war dies sehr re le vant bzw. re le vant. Im Ver gleich dazu trifft für 21 % der Ant -
wor ten den bzw. 52 der 367 Per so nen zu, dass ihre Haupt wohn sitz ge mein de
auch gleich zei tig Ar beits ort ist. Be güns tigt sind hier Per so nen, die in den Bran -
chen Land- und Forst wirt schaft bzw. Gärt ner ei we sen, Gast stät ten we sen, Bau -
ge wer be, Hand werks- und tech ni schen Be ru fen, In du strie so wie – nach Maß -
ga be der An zahl der Ar beits plät ze – Han del und Dienst lei stun gen (Ver wal -
tung, Büro), Schul we sen und Be treu ung äl te rer Men schen be schäf tigt sind.
Selbst stän dig Er werbs tä ti ge bzw. Ein zel un ter neh me rIn nen stel len hier bei die
Aus nah me – je eine Per son in Wey er und Klaus an der Pyhrn bahn – dar.

Emo tio nal kommt der Her kunfts fa mi lie zen tra le Be deu tung bei der Wohn stand ort wahl zu.
83 % der Ant wor ten den füh ren an, dass der Her kunfts fa mi lie bzw. den El tern
bei der Ent schei dung, den Haupt wohn sitz in der länd li chen Her kunfts ge -
mein de zu be hal ten (ent schei den de) Be deu tung zu ge kom men ist. Des Wei te -
ren war für 70 % der Freun des kreis und für 49 % der Part ner bzw. die Part ne rin
ei nes der für die Wohn sitz wahl zen tra len Kri te rien.

Das Ver eins le ben ist ein wich ti ges Kri te ri um bei der Wohn stand ort wahl.
Rund die Hälf te (47 %) misst dem Ver eins le ben sehr gro ße bzw. gro ße Be deu -
tung bei, wäh rend die ses für die Wohn stand ort wahl für 53 % der Ant wor ten -
den wie der um kaum von Bedeutung bzw. un wich tig war. So mit lässt sich die
Re le vanz des Ver eins le bens für all jene be grün den, die die ses als Hand lungs -
pra xis bzw. Rou ti ne im Lau fe ih res bis her igen Le bens er lernt ha ben.

Na tur raum als zen tra le An nehm lich keit und Prä fe renz für das Land le ben
89 % der 20- bis 29Jäh ri gen iden ti fi zie ren die Na tur bzw. Land schaft für sich als 
wei te re zen tra le An nehm lich keit des länd li chen Haupt wohn sit zes. Sie be wer -
ten die sen Aspekt auch in Hin blick auf die Le bens qua li tät ih rer (zu künf ti gen)
Kin der, de nen sie die sen „Vor zug des Lan des“ auch gön nen möch ten.

In den Ant wor ten von mehr als ei nem Drit tel der Ant wor ten den (37 %) kommt
de ren Prä fe renz für „das Länd li che“ zum Aus druck. Sie füh ren de zi diert „Stadt -
flucht“ als ent schei den des Kri te ri um der Wohn stand ort wahl an.

Die ei ge nen (zu künf ti gen) Kin der in in tak ter Um ge bung auf wach sen se hen wol len
119 Per so nen bzw. 32 % – dar un ter 67 (noch) kin der lo se Per so nen – füh ren an,
dass die ei ge nen Kin der ein maß geb li ches Kri te ri um für die Fest le gung des
Haupt wohn sit zes ge we sen sind bzw. sein kön nen. Da hin ter ver birgt sich das
An lie gen, den ei ge nen (zu künf ti gen) Kin dern eine un be schwer te Kind heit in
der Na tur und in klei nen Struk tu ren zu er mög li chen.

Wei te re Mo ti ve der Wohn stand ort wahl: Erb schaf ten und Land flucht
Erb schaf ten und Land flucht sind zwei wei te re Be stim mungs fak to ren, die die
Be grün dung der Wohn stand ort wahl der heu te 20- bis 29Jäh ri gen Haupt -
wohn sit ze rIn nen in den Bei spiels ge mein den mit be ein flusst ha ben. De ren Be -
deu tung nimmt sich im Ver gleich zu den oben ge nann ten Aspek ten be schei -
den aus.

So sind etwa Erb schaf ten für 60 Per so nen bzw. 16 % der Ant wor ten den und
Land flucht für 49 Per so nen bzw. 13 % der Ant wor ten den ei ner der zen tra len
Be stim mungs fak to ren für die Ent schei dung, in ei ner der Bei spiels ge mein den
zu woh nen, ge we sen. 
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Die Kri te rien der Wohn stand ort wahl der Orts treu en, Zu ge zo ge nen und Rüc kkeh re rIn nen
sind un ter schied lich.
Die Ent schei dung hin ge gen, in eine der Bei spiels ge mein den zu zu zie hen, war vor 
al lem pri vat mo ti viert: Die Per son folgte dem bzw. der Part ne rIn an des sen
bzw. de ren Wohn stand ort nach. Da die „Ein zugs be rei che“ bzw. Her kunfts or te
der Zu ge zo ge nen mitt le ren räum li chen Maßstabs, d. h. re gio nal zen triert sind, 
ers taunt die hohe Re le vanz des Kri te ri ums „Na tur“ für die Wohn stand ort ent -
schei dung nicht. Wei te re ent schei den de Fak to ren sind eben falls die „Nähe
zum Ar beits platz“, der „Freun des kreis“, die El tern/Fa mi lie, aber auch die Kin -
der. 

Dem „Ver eins le ben“ – die Zu ge zo ge nen sind par tiell nach wie vor in Ver ei nen
in de ren Her kunfts ge mein den en ga giert – kommt eben so wie der „Nähe zu
Aus bil dungs zen tren bzw. Wei ter bil dungs mög lich kei ten“ im Ver gleich zu der
Grup pe der Orts treu en we ni ger Be deu tung zu.

Hin ter der Ent schei dung, in die länd li chen Her kunfts ge mein den in der drit ten Le -
bens de ka de zu rüc kzu keh ren, ste hen ar beits platz be zo ge ne Mo ti ve – al len vor -
an die Nähe der neu en „al ten“ Haupt wohn sitz ge mein de zum Ar beits ort oder
etwa die Über nah me des el ter li chen Be triebs – so wie pri va te Mo ti ve  ( Partner -
In). Da rü ber hin aus sind die „Na tur“ als be son de re An nehm lich keit so wie die
Her kunfts fa mi lie, der Freun des kreis so wie das Ver eins le ben als zen tra le Wohl -
fühl fak to ren die Be stim mungs grün de für die Rüc kver le gung des Haupt wohn -
sit zes „aufs Land“. In die sem Zu sam men hang ist auch das Mo tiv „Stadt flucht“
so wie die sei tens der Be frag ten den Bei spiels ge mein den zu ge schrie be ne Le -
bens qua li tät der Bei spiels ge mein den für Kin der relevant.

Auf grund der un ter schied li chen Zu sam men set zung der 20- bis 29jäh ri gen
Haupt wohn sit ze rIn nen in Be zug auf de ren Wan de rungs bio gra phie re sul tie -
ren ge mein de spe zi fi sche Un ter schie de hin sicht lich der Re le vanz be rufs be zo -
ge ner und pri va ter Mo ti ve der Wohn stand ort wahl (vgl. Abb. 6 und 7).9
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Ge mein de Prio ri tä ten der be rufs be zo ge nen Mo ti ve

Wey er

Hin ter sto der

1. Nähe zum Ar beits platz
2. ad äqua ter Ar beits platz in der Ge mein de
3. Aus bil dungs zen tren und Wei ter bil dungs mög lich kei ten in der Um ge bung

Ma ria Neus tift

Klaus an der Pyhrn bahn

Stein bach an der Steyr

1. Nähe zum Ar beits platz
2. Aus bil dungs zen tren und Wei ter bil dungs mög lich kei ten in der Um ge bung
3. ad äqua ter Ar beits platz in der Ge mein de

Abb. 6: Stel len wert be rufs be zo ge ner Mo ti ve bei der Wohn stand ort wahl der Haupt wohn sit ze rIn nen 
nach Bei spiels ge mein den

Quel le: ei ge ne Dar stel lung

9 Die Ab bil dun gen 28-30 im An hang ge ben ei nen Über blick über die Kri te rien der Wohn stand ort wahl in Ab hän -
gig keit der Zu ge hö rig keit zu ei nem be stimm ten Wan de rungs ty pus.



5.2 
Wa rum die Bei spiels ge mein den vom Haupt- zum Ne ben wohn sitz wer den.

Hin ter der Ent schei dung, aus der länd li chen Her kunfts ge mein de weg zu ge -
hen bzw. den Haupt wohn sitz wo an ders hin zu ver le gen, steht mit un ter die
feh len de Pas sung von per sön li chen An sprü chen und ob jek ti ven Mög lich kei -
ten zu de ren Be frie di gung.

Die Fra ge, wes halb die Bei spiels ge mein den ihre Be deu tung als Haupt wohn -
sitz ein bü ßen muss ten, wird an hand der Be fra gungs er geb nis se der in den Bei -
spiels ge mein den ge bo re nen bzw. auf ge wach se nen, al ler dings heu te hier als
Ne ben wohn sit ze rIn nen ge mel de ten Per so nen – dies trifft auf 40 der 52 ant -
wor ten den Ne ben wohn sit ze rIn nen zu – erör tert.10  

Haupt wohn sitz nein. Ne ben wohn sitz ja!
Die Mo ti ve, die dazu füh rten, die länd li che Her kunfts ge mein de vom zen tra len
Mit tel punkt der Le bens be zie hun gen zu ei nem an ders ran gi gen Le bens ort zu
ma chen, sind vor ran gig aus bil dungs- und ar beits platz be zo gen.11 Un ter den 
be rufs be zo ge nen Mo ti ven ran giert nach An zahl der Nen nun gen „Aus bil -
dung“ an ers ter Stel le (34 Nen nun gen), ge folgt von „Ar beits platz“ (28 Nen nun -
gen). 

Pri va te bzw. in fra struk tur be zo ge ne Mo ti ve hin ge gen sind von nach ge ord ne -
ter Be deu tung. Der Part ner bzw. die Part ne rin bzw. in fra struk tu rel le Aus stat -
tungs de fi zi te der länd li chen Her kunfts ge mein de wa ren für 18 heu ti ge Ne ben -
wohn sit ze rIn nen aus schlag ge bend da für, den Haupt wohn sitz wo an ders zu
be grün den.

17 der 40 in den Bei spiels ge mein den ge bo re nen bzw. auf ge wach se nen und
heu te hier als Ne ben wohn sit ze rIn nen ge mel de ten Per so nen ar bei ten in der
neu en Haupt wohn sitz ge mein de. Dies nimmt nicht wun der, da die neu en
Haupt wohn sit ze vor al lem in die Lan des haupt städ te der Bun des län der, in die
Be zirks haupt städ te, in die Bun des haupt stadt Wien so wie in grö ße re Städ te
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Ge mein de Prio ri tä ten aus ge wähl ter pri va ter Mo ti ve

Wey er 1. El tern/Fa mi lie
2. Na tur
3. Freun des kreis
4. Ver eins le ben

Ma ria Neus tift

Hin ter sto der

Klaus an der Pyrhn bahn

Stein bach an der Steyr

1. Na tur
2. El tern/Fa mi lie
3. Freun des kreis
4. Ver eins le ben

Abb. 7: Stel len wert pri va ter Mo ti ve bei der Wohn stand ort wahl der Haupt wohn sit ze rIn nen 
nach Bei spiels ge mein den

Quel le: ei ge ne Dar stel lung

10 Die Per so nen im Al ter von 20 bis 29 Jah ren, die in ei ner der Bei spiels ge mein den Ne ben wohn sitz ge mel det sind,
hier aber we der ge bo ren noch auf ge wach sen sind, de ren Fa mi lien eine Im mo bi lie in ei ner der Bei spiels ge mein -
den be sitzt, wer den der Grup pe der „klas si schen“ Ne ben wohn sit ze rIn nen bzw. „Frei zeit wohn sit ze rIn nen“ zu -
ge ord net und nicht in die Ana ly se mit ein be zo gen.

11 Hier bei wur den die Ka te go rien „sehr wich tig“ und „wich tig“ zu sam men ge fasst.



des be nach bar ten Aus lands ver legt wor den sind. Dort ar bei ten die Ne ben -
wohn sit ze rIn nen in den un ter schied lichs ten Bran chen: von der Wohn as si -
stenz über den Han del bis hin zu Hand werk, For schung und Staats dienst. 

Die se Er geb nis se spie geln die Stel lung der 20- bis 29Jäh ri gen im Le bens zyk lus 
wi der: Es han delt sich um Per so nen, die ent we der noch in Aus bil dung ste hen
oder ge ra de da bei sind, sich be ruf lich zu eta blie ren.12

Die sei tens ei ni ger Bür ger meis ter (Bür ger meis ter be fra gung 2013) an ge spro -
che ne Re le vanz der ge gen sei ti gen Be ein flus sung der 20- bis 29Jäh ri gen in Be -
zug auf de ren  Wan de rungs ver hal ten lässt sich durch die em pi ri schen Be fun -
de nicht nach wei sen. 13 

Die länd li chen Ne ben wohn sitz ge mein den sind Rüc kzugs- und Er ho lungs raum.
Der Haupt grund, den Ne ben wohn sitz in der länd li chen Her kunfts- bzw. ei ner
der Bei spiels ge mein den zu be hal ten, liegt da rin, dass die Ent schei dung für
eine et wai ge Rüc kkehr noch of fen ist bzw. die Ver le gung des Haupt wohn sit -
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Ex kurs 2:
 Haupt wohn sitz nein, Ne ben wohn sitz nein, Rüc kkehr (noch) kein The ma
Aus den zehn vor lie gen den Ein zel be fun den las sen sich kei ne the men be zo ge nen „Main -
stre ams“ so wie für die Ge samt grup pe der (be reits) ab ge wan der ten Per so nen über trag ba -
re Er kennt nis se ab lei ten. 

Für die zehn Ant wor ten den las sen sich die den Weg zug mo ti vie ren den Aspek te wie folgt
zu sam men fas sen:
 Part ne rIn nen wahl bzw. Nach fol gen an dessen bzw. deren Wohn stand ort, 
 man geln des Wohn an ge bot bzw. Nicht-Ver füg bar keit ei nes (güns ti gen) Bau grunds in 

der Her kunfts- bzw. den Bei spiels ge mein den.

In fra struk tu rel le Män gel der länd li chen Her kunfts ge mein den hin ge gen spiel ten bei der
Ent schei dung zu ge hen kei ne Rol le.

In ei nem Fall war auf grund der Schei dung der El tern der be frag ten Per son ein Wohn -
stand ort wech sel er for der lich. 

Für eine Per son war das Kri te ri um „Aus bil dung“ ein wich ti ger Grund, den Haupt wohn sitz
aus der länd li chen Her kunfts ge mein de bzw. ei ner der Bei spiels ge mein den auf zu ge ben,
für die an de ren neun Be frag ten we nig wich tig bis un wich tig. Drei Per so nen ga ben an,
dass de ren Wohn stand ort wahl be rufs be zo gen mo ti viert war, für sie ben an de re Per so nen
hin ge gen nicht.

Dass die Ent schei dung, der Her kunfts ge mein de den Rü cken zu keh ren, nicht leicht fer tig
ge trof fen wur de, sondern auch „schwe ren Her zens“ er folgte, lässt sich an fol gen den Aus -
sa gen der Ab ge wan der ten ab le sen:
1. kur ze Dis tanz zwi schen Her kunfts ge mein de und heu ti ger Haupt wohn sitz ge mein de („nicht

weit ent fernt“, „nur fünf Mi nu ten Fahr zeit in mei ne alte Hei mat ge mein de“)
2. bes se re in fra struk tu rel le Aus stat tung in der neu en Haupt wohn sitz ge mein de hin sicht lich

Woh nungs an ge bot und öf fent li chem Per so nen nah ver kehr 
3. Ar beits platz und Wei ter bil dungs mög lich kei ten („kei ne lan gen Wege“) 
4. schwa che Aus prä gung der emo tio na len Ver bun den heit zur Her kunfts ge mein de und in

der neu en Haupt wohn sitz ge mein de auf ge bau ter Freun des kreis 
5. es ist ein Zei chen per sön li cher Rei fe, weg zu ge hen

12 vgl. dazu auch Abb. 27 im An hang zum so zio de mo gra phi schen Pro fil der Teil neh me rIn nen an der Stu die im An -
hang.

13 Die 20- bis 29Jäh ri gen wur den zu die sem The ma nicht ex pli zit ge fragt. Auch in den of fe nen Fra gen konn ten kei -
ne Hin wei se auf die ge gen sei ti ge Be ein flus sung des Wan de rungs ver hal tens ge fun den wer den.



zes zum jet zi gen Zeit punkt als „tem po rär“ bzw. vor über ge hend bezeichnet
wer den kann.

Der länd li chen Ne ben wohn sitz ge mein de kommt aus Sicht der Be frag ten als
Rüc kzugs- bzw. Aus gleichs- oder Er ho lungs raum gro ße Be deu tung zu. Dies
spie gelt sich in den hier aus ge üb ten Ak ti vi tä ten wi der: 
 (Ver wand ten-)Be su chen ste hen mit 60 % an ers ter Stel le, ge folgt vom  
 „Na tur er leb nis“ bzw. Frei zeit ak ti vi tä ten in der Na tur mit 56 %. 
 Des Wei te ren ist die Teil nah me am Ver eins le ben bzw. 
 fall wei se auch die Über nah me po li ti scher Ar beit für 29 % Ne ben wohn sit -

ze rIn nen von Be lang. 
10 % der Ant wor ten den bzw. fünf Per so nen über neh men in den Ne ben wohn -
sitz ge mein den Ge le gen heits jobs bzw. ab sol vie ren Prak ti ka.
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 Rund 20 % der Haupt wohn sit ze rIn nen kam bis lang kei ne Ent schei -
dungs kom pe tenz in Be zug auf die Wohn stand ort wahl zu.

 Die Wohn stand ort wahl folgt vor al lem ra tio na len Kri te rien: Be rufs -
be zo ge ne Aspek te – al len vor an die gute Er reich bar keit des Ar beits -
plat zes – sind die zen trals ten „har ten“ Fak to ren für das Be hal ten
bzw. die Be grün dung des Haupt wohn sit zes in den Bei spiels ge -
mein den.

 An das zen tra le Er for der nis „Pen deln“ sind die 20- bis 29Jäh ri gen
ge wöhnt. Die mul ti lo kal woh nen den Per so nen ha ben die wei tes ten 
Pen del we ge und rea gier(t)en da rauf mit der Be grün dung ei nes
zwei ten Wohn stand orts.

 Die fünf wich tigs ten „wei chen“ Fak to ren, die die Wohn stand ort -
wahl der Haupt wohn sit ze rIn nen be grün de ten, sind ne ben Na tur
und Land schaft (89 %) die Her kunfts fa mi lie (83 %), der Freun des -
kreis (70 %), der Part ner bzw. die Part ne rin (49 %) und das Ver eins le -
ben (47 %).

 Die Prä fe renz für das „Länd li che“ ist aus ge prägt (37 %) und zeigt
sich im An lie gen (auch) der kin der lo sen Per so nen, den ei ge nen (zu -
künf ti gen) Kin dern in den Bei spiels ge mein den eine un be schwer te
Kind heit zu er mög li chen.

 Die Re le vanz der „wei chen“ Fak to ren in Be zug auf die Wohn stand -
ort wahl sind in Ab hän gig keit von der Zu ge hö rig keit zu ei nem be -
stimm ten Wan de rungs ty pus ver schie den: Bei den Zu ge zo ge nen
sind vor al lem pri va te Mo ti ve so wie die Na tur aus schlag ge bend, bei
den Rüc kkeh re rIn nen spielt das Mo tiv Stadt flucht und die Le bens -
qua li tät der ei ge nen (zu künf ti gen) Kin der eine ent schei den de Rol le.

 Die in den Bei spiels ge mein den ge bo re nen bzw. auf ge wach se nen
heu ti gen Ne ben wohn sit ze rIn nen be fin den sich in der Aus bil dungs- 
bzw. be ruf li chen Eta blie rungs pha se. Hin ter de ren Ent schei dung,
den räum li chen Le bens mit tel punkt aus der länd li chen Her kunfts -
ge mein de weg zu ver le gen, ste hen vor al lem aus bil dungs- und ar -
beits platz be zo ge ne Mo ti ve.

 Den noch füh len sie sich mit den heu ti gen Ne ben wohn sitz ge mein -
den vor al lem über die Her kunfts fa mi lie eng ver bun den und se hen
die Bei spiels ge mein den als Rüc kzugs- und Er ho lungs raum. 



6.
Be stim mungs fak to ren der Le bens qua li tät in den
Bei spiels ge mein den aus Sicht der 20- bis 29Jäh ri gen

Die ge lin gen de Wech sel be zie hung zwi schen ob jek ti ven (raum be zo ge nen)
und sub jek ti ven (per so nen be zo ge nen) Fak to ren ei ner seits und der Mög lich -
keit, De fi zi te zu kom pen sie ren, an der er seits, be stimmt die Le bens qua li tät
bzw. „das gute Le ben“ am ge wähl ten Wohn sitz. 

Le bens qua li tät hängt von der Le bens ein stel lung, vom Le bens ent wurf, von
den Le bens um stän den so wie vom bis her igen Le bens ver lauf und der ak tu el -
len Stel lung im Le bens zyk lus ab. So mit de fi niert sich Le bens qua li tät in un ter -
schied li chen Le bens pha sen in ge wis sem Maße neu.

Wel ches nun aus Sicht der 20- bis 29jäh ri gen die Be stim mungs fak to ren der Le -
bens qua li tät in den Bei spiels ge mein den sind, wird im Fol gen dem dis ku tiert.

6.1 
Wohl fühl fak to ren

Die Zu frie den heit mit der Wohn stand ort wahl be dingt sich aus 
 lage- und in fra struk tur be zo ge nen Be stim mungs fak to ren, 
 der Qua li tät der na tur räum li chen Um ge bung so wie
 der emo tio na len Hei mat ver bun den heit und der Lie be zum Land le ben,

Lage- und in fra struk tur be zo ge ne Be stim mungs fak to ren
Die lage- und in fra struk tur be zo ge nen Be stim mungs fak to ren14 be zie hen sich auf
die räum li che Nähe der Wohn ge mein de zum Ar beits ort, die Nähe der Bei -
spiels ge mein den zu Städ ten, die Si cher heit, das ge rin ge Ver kehrs auf kom men
und den nied ri gen Aus län de rIn nen an teil.

Für je deN Vier teN bzw. 27 % der ant wor ten den Haupt wohn sit ze rIn nen sind
die se Aspek te re le vant. Die Zu ge zo ge nen und Rüc kkeh re rIn nen mes sen die -
sen Kri te rien im Ver gleich zu den Orts treu en mit rund 30 % et was hö he re Be -
deu tung bei.

Qua li tät der na tur räum li chen Um ge bung
Die se lässt sich durch „die schö ne Land schaft“, „die gute Luft“, „die ge sun de
Um welt“ bzw. „die Idyl le“ be schrei ben. Der Stel len wert der Qua li tät der na tur -
räum li chen Um ge bung bringt das Be dürf nis der Be frag ten nach Ruhe, Aus -
gleich und „Er ho lung“ zum Aus druck.

Je deR zwei te Haupt wohn sit ze rIn führt an, dass Na tur und Land schaft – vor al -
lem die Rüc kkeh re rIn nen be to nen de ren Wich tig keit – zen trale Kri te rien der
Wohn stand ort wahl waren. 
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14 Die se Fak to ren sind un ter den Ka te go rien „Sons ti ges“ und „Al les da, was ich brau che“ (vgl. Abb. 14) zu sam men -
ge fasst.



Emo tio na le Hei mat ver bun den heit und Lie be zum Land le ben
Die emo tio na le Hei mat ver bun den heit und das Land le ben sind die zen tra len
emo tio na len Be stim mungs fak to ren der 20- bis 29 Jäh ri gen. Dies kommt durch 
die gro ße An zahl an dies be züg li chen Nen nun gen zum Aus druck (553 Nen -
nun gen der 367 Haupt- und 85 Nen nun gen der 52 Ne ben wohn sit ze rIn nen). In 
ih nen ver ei nen sich auf das Pri vat le ben und die in di vi du el len An sprü che be -
zo ge ne wie für das „Land“ cha rak ter is ti sche Kom po nen ten (vgl. Abb. 8).

Emo tio na le Hei mat ver bun den heit bil det sich im Le bens ver lauf aus und wird
vom pri va ten bzw. ge sell schaft li chen Wohn um feld so wie der Qua li tät der
Land schaft bzw. Um ge bung und der vor han de nen ge nutz ten In fra struk tur
ge prägt. Sie ist Teil der per sön li chen Iden ti tät und Iden ti fi ka ti on mit der Her -
kunfts- bzw. Wohn ge mein de und drückt sich im Ge fühl der Zu ge hö rig keit und 
des sich Zu hau se-Füh lens aus.

Emo tio na le Hei mat ver bun den heit ist so mit ein zen tra ler Wohl fühl fak tor der
20- bis 29jäh ri gen Haupt wohn sit ze rIn nen und das wich tigs te Bin de glied der
Ne ben wohn sit ze rIn nen zu de ren Her kunfts ge meinden.

Fa mi lie, Kind heits er in ne run gen, Freun de, Na tur und Land le ben: 
Die fünf zen tra len Be stim mungs fak to ren der emo tio na len Hei mat ver bun den heit der
Haupt- und Ne ben wohn sit ze rIn nen
Wel che Fak to ren nun die emo tio na le Hei mat ver bun den heit der Haupt- und
der Ne ben wohn sit ze rIn nen im Spe ziel len be stim men, zeigt Ab bil dung 9. 
Bei den Per so nen grup pen ist die zen tra le Be deu tung der Her kunfts fa mi lie und 
Freun de ge mein. In der Grup pe der Ne ben wohn sit ze rIn nen sind da rü ber hin -
aus Kind heits er in ne run gen von gro ßer Be deu tung.

Die Stär ke der emo tio na len Hei mat ver bun den heit der Haupt wohn sit ze rIn nen 
mit der der zei ti gen Haupt wohn sitz- bzw. Her kunfts ge mein de ma ni fes tiert
sich in den Ant wor ten auf die Fra ge, ob sie sich in der Haupt wohn sitz ge mein -
de zu hau se füh len (vgl. Abb. 10): 76 % der Ant wor ten den füh len sich am heu ti -
gen Haupt wohn sitz sehr zu hau se, 22 % mä ßig und 2 % kaum. Kei neR der Ant -
wor ten den spürt kei ner lei emo tio na le Ver bun den heit. 
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Abb. 8: Emo tio na le Wohl fühl fak to ren der 20- bis 29jäh ri gen Haupt wohn sit ze rIn nen

Quel le: ei ge ne Dar stel lung



Die ge mein de spe zi fi sche Be trach tung zeigt, dass sich die Haupt wohn sit ze rIn -
nen in den Bei spiels ge mein den un ter schied lich zu hau se füh len. Dies ist auch
auf die  Zu sam men set zung der Haupt wohn sit ze rIn nen in Be zug auf die Zu ge -
hö rig keit zu den ein zel nen Wan de rungs ty pen (Orts treue, Zu ge zo ge ne,  Rück -
kehrerInnen) zu rüc kzu füh ren. Hin ter sto der bei spiels wei se setzt sich zu 50 %
Orts treu en, 27 % Zu ge zo ge nen und 23 % Rüc kkeh re rIn nen zu sam men. Die se
Bei spiels ge mein de weist mit 64 % den ver gleichs wei se nied rigs ten An teil an
Haupt wohn sit ze rIn nen auf, die sich hier „sehr“ zu hau se füh len.

Der per sön li che Stel len wert der In te gra ti on in die Orts ge mein schaft ist un ter schied lich
aus ge prägt.
Ob wohl Zu ge hö rig keit ein we sent li ches Ele ment der emo tio na len Hei mat ver -
bun den heit der Haupt wohn sit ze rIn nen dar stellt, ist der per sön li che Stel len -
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Abb. 9: Be stim mungs fak to ren der emo tio na len Hei mat ver bun den heit der Haupt- und Ne ben wohn sit ze rIn nen
(„Was bin det Sie emo tio nal be son ders an Ihre Wohn ge mein de?“ „In wie fern füh len Sie sich mit der Ne -
ben wohn sitz ge mein de emo tio nal ver bun den?“)

Quel le: ei ge ne Dar stel lung. 
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Abb. 10: Füh len Sie sich in Ih rer Haupt wohn sitz ge mein de zu hau se? 

Quel le: ei ge ne Dar stel lung.



wert der In te gra ti on in die Orts ge mein schaft bei den 20- bis 29jäh ri gen un ter -
schied lich aus ge prägt: Wäh rend sie 65 % der Be frag ten (sehr) wich tig ist, ist sie 
für 15 % de zi diert be deu tungs los.
Die per sön li che Wich tig keit der In te gra ti on in die Orts ge mein schaft ist bei
den Rüc kkeh re rIn nen, ge folgt von den Zu ge zo ge nen und den Orts treu en am
stärks ten aus ge prägt (vgl. Abb. 11). 

Emo tio na le Hei mat ver bun den heit ist eine der Vor aus set zun gen für frei wil li ges En ga ge -
ment in der Haupt wohn sitz ge mein de.
Die emo tio na le Hei mat ver bun den heit der Haupt wohn sit ze rIn nen ma ni fes -
tiert sich in den Bei spiels ge mein den (und zum Nut zen für das Ge mein de le -
ben) durch frei wil li ges En ga ge ment sehr un ter schied lich:
Knapp die Hälf te der Haupt wohn sit ze rIn nen (49 %) ist in Ver ei nen (dar un ter
vor ran gig in Mu sik- und Sport ver ei nen wie auch bei der Frei wil li gen Feu er -
wehr, der Land ju gend, in Volks tanz grup pen und kirch li chen Ver ei nen) ak tiv.
In Ein zel fäl len en ga gie ren sich 20- bis 29jäh ri ge Haupt wohn sit ze rIn nen po li -
tisch bzw. über neh men Lek to rIn nen dien ste. 

Auf Ba sis der em pi ri schen Be fun de lässt sich der Zu sam men hang zwi schen
Re le vanz der In te gra ti on in die Orts ge mein schaft und kon kre tem frei wil li gen
En ga ge ment fest stel len: Jede drit te ant wor ten de Per son, die der In te gra ti on
in die Orts ge mein schaft ho hen per sön li chen Stel len wert bei misst, ist in der
Haupt wohn sitz ge mein de be reits eh ren amt lich en ga giert.

47 % der Haupt wohn sit ze rIn nen füh ren an, sich nicht eh ren amt lich für die
bzw. in der Ge mein de zu en ga gie ren. Der Grund hier für liegt in der Knapp heit
der ver füg ba ren zeit li chen Res sour cen. Dies be züg lich gibt es kei ne ge -
schlechts spe zi fi schen Un ter schie de.

Ten den ziell füh len sich die Ne ben wohn sit ze rIn nen in ih ren länd li chen Her -
kunfts ge mein den noch im mer zu hau se (36 von 40 Be frag ten). Par al lel dazu
bau en sie sich an ih rem neu en Haupt wohn sitz ein zwei tes Zu hau se auf (vgl.
Abb. 12).
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Abb. 11: Ist es Ih nen wich tig, in die Orts ge mein schaft in te griert zu sein? 

Quel le: ei ge ne Dar stel lung.



Vier der 40 in den heu ti gen Ne ben wohn sitz ge mein den ge bo re nen bzw. auf -
ge wach se nen Ne ben wohn sit ze rIn nen füh len sich ih ren Her kunfts ge mein den
nicht mehr emo tio nal ver bun den.

Die Ne ben wohn sit ze rIn nen füh len sich mit den Bei spiels ge mein den emo tio nal ver bun -
den. Ein zen tra ler An ker punkt hier bei ist die Her kunfts fa mi lie.
Alle be frag ten Ne ben wohn sit ze rIn nen pfle gen re gel mä ßi ge Kon tak te zur Her -
kunfts fa mi lie (Be su che von Fa mi lie und Freun den) bzw. zur Be völ ke rung in
der Ne ben wohn sitz ge mein de (Teil nah me am Ver eins le ben und an Fes ten in
der Ge mein de) (vgl. Abb.13).
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Abb. 12: Wo füh len Sie sich zu hau se? 

Quel le: ei ge ne Dar stel lung.

Abb. 13: Art der Kon takt pfle ge der Ne ben wohn sit ze rIn nen zu den Bei spiels ge mein den 

Quel le: ei ge ne Dar stel lung.



Die emo tio na le Hei mat ver bun den heit der Ne ben wohn sit ze rIn nen äu ßert sich 
un ter an de rem  da rin, 
 den Ne ben wohn sitz in den länd li chen Her kunfts ge mein den wei ter hin zu

be hal ten,
 sich für das Ge sche hen in den Ne ben wohn sitz ge mein den zu in ter es sie ren

(77 %) so wie
 so viel als mög lich (Frei-)Zeit in den Bei spiels ge mein den zu ver brin gen.

Die Häu fig keit und Dau er des Auf ent halts in den Ne ben wohn sitz ge mein den
hängt vom hier für er for der li chen Auf wand ab.
32 der 52 Ne ben wohn sit ze rIn nen ver brin gen alle Wo chen en den in der Ne -
ben wohn sitz ge mein de, wei te re 19 Per so nen die Fe rien zei ten. Vier Per so nen
ge ben an, mehr Zeit in der Ne ben wohn sitz- als in der Haupt wohn sitz ge mein -
de zu ver brin gen. Sechs der 52 Ne ben wohn sit ze rIn nen (12 %) sind kaum in der 
Ne ben wohn sitz ge mein de an zu tref fen.

Dem An lie gen vor al lem je ner Ne ben wohn sit ze rIn nen, die in den Bei spiels ge -
mein den ge bo ren bzw. auf ge wach sen sind, mehr (Frei-)Zeit in den Ne ben -
wohn sitz ge mein den zu ver brin gen, ste hen fol gen de Re strik tio nen ent ge gen:
Zeit auf wand, räum li che Ent fer nung zwi schen Haupt- und Ne ben wohn sitz so -
wie Kos ten der Mo bi li tät.15 
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Ex kurs 3: 
Die emo tio na le Hei mat ver bun den heit der Ab ge wan der ten und de ren In ter es se an den Her kunfts ge -
mein den
Sie ist ten den ziell sehr stark aus ge prägt: Sie ben der zehn Per so nen füh len sich nach wie
vor sehr, drei Per so nen mä ßig mit der Her kunfts ge mein de ver bun den. Des halb fiel drei
der zehn Per so nen die Ent schei dung weg zu ge hen schwer („Weg vom Ver trau ten, Ge -
wohn tes auf ge ben und Ei ge nes auf bau en“, „Der Weg zug lag nie in mei nem per sön li chen In -
ter es se.“).

Trotz dem füh len sich acht der zehn Ab ge wan der ten in der neu en Haupt wohn sitz ge -
mein de (be reits) zu hau se. An Grün den hier für wer den die Freund lich keit der Leu te, das
Fin den (neu er) Freun dIn nen, der Part ner bzw. die Part ne rin, die (Schwie ger-)Fa mi lie, die
gu ten An ge bo ten für die Fa mi lie so wie die freund schaft li chen Be zie hung zu den Nach ba -
rIn nen ge nannt. 

Die Ab ge wan der ten zei gen sich ten den ziell am Ge sche hen in der Her kunfts ge mein de in -
ter es siert.16 

Be dingt durch die räum li che Nähe zwi schen Her kunfts- und heu ti ger Haupt wohn sitz ge -
mein de ist die Häu fig keit des Auf ent halts in den Her kunfts ge mein den und die Kon takt -
pfle ge zur Her kunfts fa mi lie bzw. zur Ge mein de selbst im Ver gleich zu je ner der Ne ben -
wohn sit ze rIn nen ten den ziell re gel mä ßi ger und in ten si ver.

15 Vgl. dazu Ab bil dung 40 im An hang.
16 Vier der zehn Ant wor ten den sind sehr in ter es siert, drei Per so nen mä ßig in ter es siert, zwei Per so nen kaum in ter -

es siert. Kei neR der Ant wor ten den ist nicht in ter es siert. Zu ei ner Per son lie gen dies be züg lich kei ne In for ma tio -
nen vor.



Ge mein sam kei ten und Un ter schie de in den Wohl fühl fak to ren der Orts treu en, Zu ge zo ge -
nen und Rüc kkeh re rIn nen
Un ter Be rücks ich ti gung der Zu ge hö rig keit zu ei nem be stimm ten Wan de -
rungs ty pus (Orts treue, Zu ge zo ge ne, Rüc kkeh re rIn nen) fal len hin sicht lich des
Stel len werts der ein zel nen Wohl fühl fak to ren in Be zug auf die Le bens qua li tät
in der Grup pe der Haupt wohn sit ze rIn nen so wohl Ge mein sam kei ten als auch
Un ter schie de auf (vgl. Abb. 14).

Ge mein sam ist al len Haupt wohn sit ze rIn nen der im Ver gleich zu an de ren Be -
stim mungs fak to ren hohe Stel len wert der na tur räum li chen Aspek te, des Land -
le bens so wie der Ruhe.

Die sei tens der mul ti lo kal le ben den Haupt wohn sit ze rIn nen als le bens qua li -
täts be stim mend iden ti fi zier te Fak to ren kon zen trie ren sich the ma tisch auf die
Be rei che „Na tur/Land schaft“ (64 %), „Frei zeit ge stal tung“ (38 %), „Ruhe/Aus -
gleich“ (29 %) und „Ver ei ne“ (21 %). 

Un ter schie de zwi schen den Wan de rungs ty pen zei gen sich in Be zug auf

 die Re le vanz des Ver eins le bens: Die sem kommt hin sicht lich der Le bens -
qua li tät der Orts treu en, d. h. je nen Per so nen, die im mer in den Bei spiels ge -
mein den ih ren Haupt wohn sitz hat ten, so wie der Rüc kkeh re rIn nen grö ße re 
Be deu tung zu als hin sicht lich je ner der Zu ge zo ge nen. Dies lässt sich mit
Ein schrän kun gen da raus er klä ren, dass Zu ge hö ri ge zu letz te rer Per so nen -
grup pe nach wie vor im Ver eins we sen der Her kunfts ge mein de en ga giert
sind.
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Ab bil dung 14: Was macht die Le bens qua li tät in die ser Ge mein de aus? 

Quel le: ei ge ne Dar stel lung.



 den Stel len wert des Aspekts Ruhe

 die Be deu tung der Zu ge hö rig keit im All ge mei nen und der emo tio na len
Hei mat ver bun den heit im Spe zie llen (Fa mi lie, FreundInnnen) so wie 

 den Stel len wert des (El tern-)Hau ses. 
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Ex kurs 4: 
Wohl fühl fak to ren der Her kunfts ge mein den aus Sicht der Ab ge wan der ten
Die se be zie hen sich vor al lem auf 
 die Fa mi lie und Freun de 
 die so zia len Kon tak te so wie 
 die länd li che Um ge bung und de ren Nutz bar keit zu Frei zeit zwe cken (Wan der we ge), 
 die In fra struk tur
 die Ruhe, das Orts bild und die Si cher heit.

 Die Le bens qua li tät der Haupt wohn sit ze rIn nen in den Bei spiels ge -
mein den be stimmt sich aus drei zen tra len Wohl fühl fak to ren: 
 lage- und in fra struk tu rel le Be stim mungs fak to ren: Sie sind für

27 % der Ant wor ten den re le vant.
 Qua li tät der na tur räum li chen Um ge bung: Sie ist für die Hälf te

der Ant wor ten den re le vant.
 emo tio na le Hei mat ver bun den heit: 76 % der Ant wor ten den

füh len sich am heu ti gen Haupt wohn sitz sehr zu hau se.

 Der Qua li tät der na tur räum li chen Um ge bung, dem Land le ben und
der Ruhe kommen im Ver gleich zu al len an de ren Be stim mungs fak -
to ren von Le bens qua li tät der Haupt wohn sit ze rIn nen grö ß te Be -
deu tung zu.

 Das Ver eins le ben ist eine wich ti ge Kom po nen te sub jek ti ver Le -
bens qua li tät der Orts treu en.

 Die Le bens qua li tät am länd li chen Wohn stand ort be grün det sich für 
die Mul ti lo ka len aus der Qua li tät der na tur räum li chen Um ge bung,
den Mög lich kei ten der Frei zeit ge stal tung, dem Fin den von Ruhe
und Aus gleich so wie dem Ver eins le ben.

 Fa mi lie, Kind heits er in ne run gen, Freun de, Na tur und Land le ben
sind die fünf Kom po nen ten emo tio na ler Hei mat ver bun den heit. 

 Emo tio na le Hei mat ver bun den heit ist eine der Vor aus set zun gen für
frei wil li ges En ga ge ment in der Haupt wohn sitz ge mein de: 49 % der
Haupt wohn sit ze rIn nen sind in Ver ei nen en ga giert. Der Haupt grund 
da für, sich nicht zu be tei li gen, liegt in der Zeit not der 20- bis 29Jäh -
ri gen.

 Der per sön li che Stel len wert der In te gra ti on in die Orts ge mein -
schaft ist un ter den Haupt wohn sit ze rIn nen un ter schied lich aus ge -
prägt: 65 % der Be frag ten ist sie (sehr) wich tig. 



6.2 
Wahr ge nom me ne De fi zi te 

Wel che Fak to ren sei tens der 20- bis 29Jäh ri gen als le bens qua li täts min dernd
iden ti fi ziert wer den, hängt von 

 der Stel lung im Le bens zyk lus (Er werbs le ben!), 

 der Re le vanz be stimm ter In fra struk tu ren (z. B. Kin der be treu ungs ein rich -
tun gen), 

 der Wan de rungs bio gra phie („Die frü he re Wohn stand ort war bes -
ser/schlech ter aus ge stat tet.“), aber auch von

 der Zeit lich keit des Auf ent halts und

 den Mög lich kei ten zur Kom pen sa ti on lo ka ler in fra struk tu rel ler Män gel ab.

Die Haupt wohn sit ze rIn nen neh men vor al lem das Feh len von Ar beits plät zen
und Wei ter bil dungs an ge bo ten, in fra struk tu rel le Aus stat tungs män gel und die 
un zu rei chen de Qua li tät der Mo bi li täts an ge bo te wahr. In Be zug auf die Qua li -
tät der In fra struk tur wer den die De fi zi te in der Ba sis ver sor gung so wie in der
Frei zeit in fra struk tur (mit Ein schrän kung auch hin sicht lich des kul tu rel len An -
ge bots) be tont (vgl. Abb. 15).
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Abb. 15: Was den Haupt wohn sit ze rIn nen in den Bei spiels ge mein den fehlt.

Quel le: ei ge ne Dar stel lung.

 Rund ein Drit tel der Haupt wohn sit ze rIn nen, die der In te gra ti on in
die Orts ge mein schaft ho hen per sön li chen Stel len wert bei mes sen,
ist in der Ge mein de be reits eh ren amt lich en ga giert.

 Emo tio na le Hei mat ver bun den heit ist der zen tra le Wohl fühl fak tor
der Haupt wohn sit ze rIn nen und wich ti ger An ker punkt der Ne ben -
wohn sit ze rIn nen zu de ren länd li chen Her kunfts ge mein den: 30 der
40 in den Bei spiels ge mein den ge bo re nen bzw. auf ge wach se nen
Ne ben wohn sit ze rIn nen füh len sich hier nach wie vor zu hau se.

 Zeit auf wand, räum li che Ent fer nung und Kos ten der Mo bi li tät be -
stim men die Dau er und Häu fig keit des Auf ent halts in den Ne ben -
wohn sitz ge mein den.



Das An ge bot an Kin der be treu ungs ein rich tun gen wird ver gleichs wei se kaum
als de fi zi tär ein ge stuft. 17 Dies be dingt sich aus der (noch) ho hen Kin der lo sig -
keit un ter den Be frag ten und – mög li cher wei se – den vor han de nen Mög lich -
kei ten in ner fa mi liä rer Kin der be treu ung (Gro ß el tern vor Ort bzw. in der Nähe).  

Wei ters sind die Be frag ten mit der Qua li tät der Orts ge mein schaft zu frie den.
Dies be stä tigt die An ga ben der Be frag ten in Be zug auf de ren emo tio na le
Wohl fühl fak to ren.

Dem Aspekt „me di zi ni sche Ver sor gung“ kommt wahr schein lich des halb
„kaum Be ach tung“ zu, weil er in die ser Le bens pha se ten den ziell nicht von Be -
lang ist.

Die sei tens der mul ti lo kal le ben den Per so nen wahr ge nom me nen De fi zi te in
den Bei spiels ge mein den de cken sich mit je nen der Haupt wohn sit ze rIn nen.
Den wech sel wei se am Land und in der Stadt woh nen den Per so nen feh len vor
al lem Ar beits plät ze, Wei ter bil dungs mög lich kei ten so wie Frei zeit ein rich tun -
gen und Ein kaufs mög lich kei ten sehr. Kei nen Man gel iden ti fi zie ren sie an me -
di zi ni scher Ver sor gung, Kin der be treu ung und Orts ge mein schaft.
Die nach Bei spiels ge mein den dif fer en zier te Ana ly se der sei tens der 20- bis
29jäh ri gen Haupt wohn sit ze rIn nen iden ti fi zier ten „gro ßen De fi zi te“, d. h. je ner
Aspek te, die den Be frag ten „sehr“ feh len, bringt die „lo ka len“ Un ter schie de
ans Licht (vgl. Abb. 16)18 : 
Die se be tref fen vor al lem das An ge bot bzw. die Er reich bar keit von Wei ter bil -
dungs mög lich kei ten be dingt durch die Lage der Bei spiels ge mein den im
Raum (sie he Hin ter sto der), die Ein kaufs mög lich kei ten (sie he Klaus an der
Pyhrn bahn), die Frei zeit in fra struk tur (sie he Stein bach an der Steyr), den Man -
gel an kul tu rel len An ge bo ten so wie die Qua li tät des öf fent li chen Per so nen -
nah ver kehrs (sie he Klaus an der Pyhrn bahn) und der Orts ge mein schaft (sie he
Hin ter sto der). 
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Abb. 16: Die „gro ßen De fi zi te“ der Bei spiels ge mein den aus Sicht der Haupt wohn sit ze rIn nen („Was fehlt Ih nen in
der Wohn ge mein de?“)

Quel le: ei ge ne Dar stel lung.

17 Al len Ge mein den wird sei tens der Be frag ten eine hohe Kin der freund lich keit zu ge schrie ben (ins ge samt 80 Nen -
nun gen).

18 Aus ge wer tet wur de die Ant wort ka te go rie „sehr“.



Die An sprü che der jun gen Er wach se nen an die Bei spiels ge mein den sind viel fäl tig und
un ter schied lich hoch. 
Durch die räum li che Fle xi bi li tät (Au to fah ren) – wird es mög lich, die An nehm -
lich kei ten der Stadt und die Vor zü ge des Lan des zu ge nie ßen.

Das (ei ge ne) Auto und der Um welt ver bund sind das Rüc kgrat räum li cher Mo bi li tät.
Zur Er le di gung der täg li chen Wege nut zen 86 % der Haupt wohn sit ze rIn nen
bzw. 315 Per so nen das ei ge ne Auto. Wei te re sie ben Per so nen sind mit dem
Auto der El tern un ter wegs, 3 Per so nen mit dem Fir men wa gen bzw. ei nem
„frem den“ Auto. Mit fahr ge le gen hei ten be die nen sich 15 % der Haupt wohn sit -
ze rIn nen bzw. 55 Per so nen. 

Eine Per son führt an, auf die Hol- und Bring dien ste der El tern an ge wie sen zu
sein. Eine kör per lich be ein träch tig te Per son  nutzt den Fahr ten- bzw. Ta xi -
dienst. Das Dorf mo bil als al ter na ti ves Mo bi li täts an ge bot der Ge mein de Klaus
an der Pyhrn bahn wird von ei ner be frag ten Per son in An spruch ge nom men.
Aus schließ lich mit dem Auto  sind 46 % der Be frag ten un ter wegs.

Der Um welt ver bund (öf fent li cher Per so nen nah ver kehr, das Fahr rad und Zu -
fuß ge hen) spielt trotz des ho hen Stel len werts des (ei ge nen) Au tos für 68 %
der Haupt wohn sit ze rIn nen zwecks Er le di gung der täg li chen Wege eine gro ße
Rol le: 17 % nut zen öf fent li che Ver kehrs mit tel, 14 % das Fahr rad und 38 % der
Haupt wohn sit ze rIn nen er le di gen (ei ni ge ih rer All tags we ge) zu Fuß. Aus -
schließ lich den Um welt ver bund nut zen 5 % der Be frag ten.

In die sem Kon text in ter es sant ist die Be wer tung der Qua li tät der öf fent li chen
Ver kehrs mit tel: 41 Per so nen – dar un ter 14, die aus schließ lich das Auto zur
Fort be we gung nut zen – sind sehr zu frie den mit dem ÖPNV-An ge bot. 51 Per -
so nen – dar un ter 27 Per so nen, die aus schließ lich den PKW nut zen – sind es
nicht. 188 Per so nen bzw. 51 % der Haupt wohn sit ze rIn nen sind mä ßig zu frie -
den – 38 % von ih nen nut zen aus schließ lich das (ei ge ne) Auto. Kaum zu frie den 
mit dem ÖPNV-An ge bot sind 18 % der Haupt wohn sit ze rIn nen (= 67  Per so -
nen, dar un ter 44 Per so nen, die alle Wege mit dem PKW er le di gen).

Beim Blick auf Ab bil dung 16 fällt auf, dass sich mit tels ei ner auf ei nem Ge mein -
de ver gleich ba sie ren den Ana ly se der iden ti fi zier ten De fi zi te die Wahr neh -
mungs un ter schie de der 20- bis 29jäh ri gen Haupt wohn sit ze rIn nen in den Bei -
spiels ge mein den selbst nicht er klä ren las sen. 

Dies wird erst mög lich, wenn in die sem Zu sam men hang auf die Zu ge hö rig keit 
zu un ter schied li chen Wan de rungs ty pen (Orts treu en, Zu ge zo ge nen, Rüc kkeh -
re rIn nen) fo kus siert wird. Erst dann zeigt sich, dass die Wahr neh mung in fra -
struk tur be zo ge ner wie auch so zia ler Aspek te (Orts ge mein schaft) von der Zu -
ge hö rig keit zu ei ner be stimm ten An spruchs grup pe, aber auch der Stel lung im 
Le bens zyk lus so wie den in di vi du el len Mög lich kei ten der Lei stungs er fül lung
vor Ort – trotz des ho hen An teils an au to mo bi len Per so nen – ab hän gig ist (vgl.
Abb. 17)19: 

 Den Orts treu en wie auch Rüc kkeh re rIn nen man gelt es in den Bei spiels ge -
mein den in ähn li cher Wei se vor al lem an Ar beits plät zen, Wei ter bil dungs -
an ge bo ten, Frei zeit ein rich tun gen, Mo bi li täts an ge bo ten und Orts ge mein -
schaft.

 Die sei tens der Zu ge zo ge nen iden ti fi zier ten „gro ßen“ De fi zi te der Haupt -
wohn sitz ge mein den be zie hen sich auf das man geln de Ar beits platz an ge -
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19 Aus ge wer tet wur de die Ant wort ka te go rie „sehr“.



bot, die Frei zeit ein rich tun gen und Ein kaufs mög lich kei ten so wie die Mo bi -
li täts an ge bo te. Nicht als De fi zit neh men sie im Ver gleich zu den bei den
erst ge nann ten Wan de rungs ty pen die Orts ge mein schaft wahr.

Alle Wan de rungs ty pen iden ti fi zie ren das Feh len von Ar beits plät zen als zen -
tra len the ma ti schen Hot spot. Die Orts treu en be män geln glei cher ma ßen wie
die Zu ge zo ge nen und Rüc kkeh re rIn nen die Ein kaufs mög lich kei ten in den
Haupt wohn sitz ge mein den. 

Als wei te re „gro ße De fi zi te“ iden ti fi zie ren die 20-  bis 29Jäh ri gen – nach Zu ge -
hö rig keit zu ei nem be stimm ten Wan de rungs ty pus je doch un ter schied lich –
das man geln de Wei ter bil dungs an ge bot so wie das Feh len von Frei zeit ein rich -
tun gen und Mo bi li täts an ge bo ten.

Die Kul tur an ge bo te wer den im Ver gleich zu den be reits ge nann ten Aspek ten
kaum als de fi zi tär be wer tet und sind The ma für die Orts treu en und Zu ge zo ge -
nen. 

Kin der be treu ungs ein rich tun gen, me di zi ni sche Ver sor gung und Orts ge mein -
schaft wer den eben falls ver gleichs wei se kaum als De fi zit wahr ge nom men.
Die Er kennt nis se zu den ers te ren bei den Aspek ten las sen sich auf die Stel lung
der Ziel grup pe im Le bens zyk lus und de ren hohe Kin der lo sig keit zu rüc kfüh -
ren. Be zo gen auf die Orts ge mein schaft kann da von aus ge gan gen wer den,
dass die se in den Bei spiels ge mein den gut funk tio niert bzw. das The ma Orts -
ge mein schaft für Per so nen der drit ten Le bens de ka de auf grund der Prio ri tä -
ten set zung (Ein stieg in das Be rufs le ben), der räum li chen Fle xi bi li tät und Mul ti -
lo ka li tät nicht vor dring lich ist.20
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Abb. 17: Aus prä gung der wahr ge nom me nen „gro ßen“ De fi zi te in der Grup pe der Haupt wohn sit ze rIn nen in Ab -
hän gig keit vom Wan de rungs ty pus („Was fehlt Ih nen in der Wohn ge mein de?“)

Quel le: ei ge ne Dar stel lung.

20 Die Ab bil dun gen 31-39 im An hang ge ben im De tail Aus kunft über die wahr ge nom me nen De fi zi te der Haupt -
wohn sit ze rIn nen in Ab hän gig keit von de ren Zu ge hö rig keit zu ei nem be stimm ten Wan de rungs ty pus.



Un ter schied li che Wan de rungs bio gra phien mün den in un ter schied li che An sprü che bzw.
Er war tun gen an die Bei spiels ge mein den so wie unterschiedliche Le bens qua li tä ten in den
Haupt wohn sitz ge mein den.
Dies des halb, weil bei spiels wei se städ ti sche Wer te und das Ge wohnt sein an
viel fäl ti ge und gut er reich ba re In fra struk tur durch Rüc kkeh re rIn nen und Ne -
ben wohn sit ze rIn nen, aber auch mul ti lo ka le Haupt wohn sit ze rIn nen, in die
Land ge mein den hin ein ge tra gen wer den.

Die Rüc kkeh re rIn nen etwa knüpf ten an die Rüc kver le gung des Haupt wohn sit -
zes in die länd li che Her kunfts ge mein de un ter schied li che Er war tun gen.21 23
der 33 ant wor ten den Rüc kkeh re rIn nen ge ben an, dass sie den Wohn stand ort -
wech sel nicht be reu en, zu mal 
 am neu en Haupt wohn sitz sich „Al les er füllt“ hat.
 „die Woh nung zen tral ge le gen“ bzw. die „Um wid mung er folgt“ ist.
  „Al les of fe ner und mo der ner ge wor den ist“.
 „der Ar beits platz in der Nähe“ ist.
 es „Ruhe, Na tur, Luft, Son ne, Ge mein schaft und gu tes Zu sam men le ben“ 

gibt.
 hier „einE Part ne rIn“ ge fun den wur de und der „Freun des kreis in der Nähe“

ist.
 das „Nacht le ben be lebt“ ist.
 hier ein „schö nes Auf wach sen für die Kin der“ mög lich ist.

Zu dem kann da von aus ge gan gen wer den, dass die Rüc kkeh re rIn nen, aber
auch die Zu ge zo ge nen – Letz te re stam men viel fach aus länd li chen Ge mein -
den in räum li cher Nähe zur heu ti gen Haupt wohn sitz ge mein de – wis sen, wo -
rauf sie sich bei der (Rück-) Ver le gung des Haupt wohn sit zes in de ren länd li che
Her kunfts ge mein den ein las sen.

Hin ter der Ent schei dung für ei nen länd li chen Wohn stand ort steht auch das
An lie gen, die (zu künf ti gen) ei ge nen Kin der in ei nem na tür li chen Um feld auf -
wach sen zu se hen. Da für wer den in fra struk tu rel le De fi zi te in Kauf ge nom men.

Den noch ha ben sich aus Sicht von elf Rüc kkeh re rIn nen bzw. Zu ge zo ge nen die 
Er war tun gen an die (neue) länd li che Haupt wohn sitz ge mein de nicht er füllt.
Ent täuscht zei gen sich die Rüc kkeh re rIn nen bzw. Zu ge zo ge nen vor al lem in
Be zug auf die in fra struk tu rel le Ba sis aus stat tung wie auch Frei zeit in fra struk tur
der „neu en“ Haupt wohn sitz ge mein de so wie über die teil wei se kon ser va ti ven
Hal tun gen sei tens der Ge mein de po li ti ke rIn nen und der Ge mein de be völ ke -
rung selbst. Hier bei stört man cheN Be frag teN die „ein sei ti ge“ Fo kus sie rung
auf be stimm te An spruchs grup pen in der Be völ ke rung (vgl. Abb.18)22.
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21 Zwei Per so nen hat ten dies be züg lich kei ne Er war tun gen.
22 Auch die Zu ge zo ge nen ha ben sich zu die ser Fra ge ge äu ßert.
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 Die sei tens der Haupt wohn sit ze rIn nen im All ge mei nen und der
wech sel wei se am Land und in der Stadt le ben den Per so nen im Spe -
ziel len iden ti fi zier ten De fi zi te in den Bei spiels ge mein den be zie hen
sich vor ran gig auf das Feh len von Ar beits plät zen und Wei ter bil -
dungs an ge bo ten, in fra struk tu rel le Aus stat tungs män gel und die
un zu rei chen de Qua li tät der Mo bi li täts an ge bo te. Des Wei te ren wer -
den die De fi zi te in der Ba sis ver sor gung so wie in der Frei zeit in fra -
struk tur an ge spro chen.

 Den Orts treu en wie auch Rüc kkeh re rIn nen man gelt es in den Bei -
spiels ge mein den be son ders an Ar beits plät zen, Wei ter bil dungs an -
ge bo ten, Frei zeit ein rich tun gen und Mo bi li täts an ge bo ten.

 Mit der Orts ge mein schaft zei gen sich die Ver tre te rIn nen al ler Wan -
de rungs ty pen re la tiv zu frie den.

 Un ter schied li che Wan de rungs bio gra phien mün den in un ter -
schied li che An sprü che bzw. Er war tun gen an die Bei spiels ge mein -
den so wie verschiedene Le bens qua li tä ten in den Haupt wohn sitz -
ge mein den: Städ ti sche Wer te wer den so mit durch die Rüc kkeh re -
rIn nen und Ne ben wohn sit ze rIn nen, aber auch mul ti lo ka le Haupt -
wohn sit ze rIn nen in „den länd li chen Raum“ hin ein ge tra gen.

 Rüc kkeh re rIn nen und Zu ge zo ge ne wis sen, wo rauf sie sich bei der
Ver le gung des Haupt wohn sit zes „ein las sen“.

 Die Grund zu frie den heit bei den Haupt wohn sit ze rIn nen ist ver -
schie den, aber ten den ziell als hoch ein zu schät zen: Le bens qua li tät
ist eben auch eine Fra ge der in di vi du el len To le ranz bzw. des Aus ta -
rie rens von Wohl fühl fak to ren und wahr ge nom me nen De fi zi ten.

 Au to mo bi li tät ist die Vor aus set zung da für, die Vor zü ge des Lan des
und die An nehm lich kei ten der Stadt zu ge nie ßen.

Rüc kkeh re rIn nen Zu ge zo ge ne

kei ne Ar beits plät ze / kei ne Wei ter bil dungs mög lich kei ten

De fi zi te im Frei zeit an ge bot / schlech te In fra struk tur Kin der be treu ung erst ab 7.00 Uhr /
kei ne öf fent li chen Kin der spiel plät ze

Ge schäf te wer den we ni ger /„Wirt schaft geht run ter“ /
zu hohe Ge schäfts mie ten

kon ser va ti ve Hal tun gen in der Ge mein de lau te Nach ba rIn nen

„we nig Al ter na ti ven zum tra di tio nel len Land le ben“ kein or ga ni sier tes Frei zeit an ge bot für jun ge Leu te (Aus flü ge)

nicht dort Haus bau en kön nen, wo ge wünscht / 
hohe Grund stücks prei se / kei ne güns ti gen Woh nun gen 

Be völ ke rungs rüc kgang / we ni ger jun ge Leu te /
Zu sam men halt zwi schen Alt und Jung nimmt ab.

„Es wird in die Ne ben wohn sit ze rIn nen 
und nicht in die Haupt wohn sit ze rIn nen in ves tiert.“

„Die Mo der ni sie rung zer stört das Land le ben.“ / 
un pas sen de Bau sti le

Abb. 18: Wo von die Rüc kkeh re rIn nen und Zu ge zo ge nen in den Bei spiels ge mein den ent täuscht sind („So fern Sie in Ihre Her -
kunfts ge mein de wie der zu rück ge kehrt sind: Wo von sind Sie mög li cher wei se ent täuscht?“)

Quel le: ei ge ne Dar stel lung
An mer kung: In die ser Dar stel lung sind 77 Nen nun gen, die sich auf die se Fra ge be zie hen, zu sam men ge fasst.



7.
Wer bleibt? Wer geht? Wer kommt (zu rück)? 
Zum künf ti gen Wan de rungs ver hal ten
der 20- bis 29Jäh ri gen

Die ge lin gen de Pas sung von sub jek ti ven und sich im Le bens ver lauf wan deln -
den An sprü chen und ob jek ti ven Be din gun gen ei ner seits so wie das Vor han -
den sein von Mög lich kei ten zur Kom pen sa ti on von (in fra struk tu rel len) De fi zi -
ten an der er seits sind zen tra le Vor aus set zun gen für eine hohe Le bens qua li tät
am je wei li gen Wohn stand ort.

Und letzt lich be stimmt die sub jek tiv emp fun de ne Le bens qua li tät vor Ort das
zu künf ti ge Wan de rungs ver hal ten ent schei dend mit.

Die Aus ein an ders et zung des „Blei bens, Weg ge hens und Wie der kom mens“ ist
des halb ein zen tra les The ma in der Raum ent wic klung, da de mo gra phi sche
Ver än de run gen wie Schrump fung oder Wachs tum der Ein woh ne rIn nen zahl
bzw. Al te rung oder Ver jün gung der Be völ ke rung die (Wei ter-)Ent wic klung ei -
ner Ge mein de bzw. ei ner Re gi on in viel fa cher Wei se be ein flus sen, da 

 die Zu wei sung der Er trags an tei le aus dem Fi nanz aus gleich an die An zahl
der Haupt wohn sit ze rIn nen der Ge mein de ge kop pelt ist,

 die kon ti nu ier li che Nach fra ge nach In fra struk tur für de ren Fort be stand un -
ent behr lich ist und

 In ves ti tions vor ha ben sich an Be völ ke rungs pro gno sen orien tie ren. 

Im Fol gen den wer den das (zu künf ti ge) Ab wan de rungs- bzw. Blei be ver hal ten
der 20- bis 29Jäh ri gen un ter Be rücks ich ti gung de ren bis her iger Wan de rungs -
bio gra phien un ter die Lupe ge nom men, die da hin ter ste hen den Mo ti ve erör -
tert und die für den Ver bleib bzw. die Rüc kkehr er for der li chen Be din gun gen
dar ge stellt.

7.1
Ge hen oder Blei ben? 

Die Ana ly se der Be stim mungs fak to ren der Le bens qua li tät in den Bei spiels ge -
mein den lässt auf eine un ter den Haupt wohn sit ze rIn nen ver schie den aus ge -
präg te Grund zu frie den heit schlie ßen. Dies ist eng an die Stel lung im Le bens -
zyk lus, die per sön li chen An spruchs pro fi le und in di vi du el len To ler anz gren zen
ge knüpft. Die emo tio na le Hei mat ver bun den heit kann bei der Ab wä gung der
emo tio na len und ra tio na len Fak to ren bzw. bei der Über le gung zu ge hen oder
zu blei ben im Ein zel fall so gar das Züng lein an der Waa ge sein.

Vie le wol len blei ben. 
Die Be reit schaft, zeit li che Auf wän de für das Pen deln bzw. wei te re Ver sor -
gungs we ge für das Le ben auf dem Land wei ter hin in Kauf zu neh men, ist bei
44 % al ler Haupt wohn sit ze rIn nen im Al ter von 20 bis 29 Jah ren ge ge ben: Wäh -
rend 39 % der Orts treu en kon kre te Blei be ab sicht äu ßern, sind es bei den Zu -
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ge zo ge nen 57 %,  bei den Rüc kkeh re rIn nen 48 % und bei den Mul ti lo ka len
21 %.23 

Pull-Fak to ren oder: Wa rum es sich lohnt, zu blei ben.
Die Mo ti ve der Haupt wohn sit ze rIn nen zu blei ben bzw. die Pull-Fak to ren der
Bei spiels ge mein den las sen sich hin sicht lich de ren Re le vanz wie folgt ord nen
und hin sicht lich ih rer Prio ri tät in die ser Le bens pha se rei hen:

1. sub jek ti ves Wohl ge fühl, Zu frie den heit und Hei mat ver bun den heit (73
Nen nun gen).

2. Haus, (el ter li cher) Be trieb bzw. Bau ern hof (34 Nen nun gen)

3. Fa mi lie, Kin der und Freun de (32 Nen nun gen)

4. güns ti ge Lage der Haupt wohn sitz ge mein de im Raum (Nähe zum Ar beits -
platz, Nähe zu Städ ten) (12 Nen nun gen)

5. Part ne rIn (9 Nen nun gen)

6. Ver ei ne (3 Nen nun gen)

7. „bin ge ra de erst an ge kom men“ (3 Nen nun gen)

In der ge mein de spe zi fi schen Ana ly se der Pull-Fak to ren ma ni fes tie ren sich die
„lo ka len“ Un ter schie de (vgl. Abb. 19): In Be zug auf die Re le vanz der Fak to ren
„ei ge nes Haus bzw. el ter li cher Be trieb“, „Part ne rIn“, „güns ti ge Lage zum Ar -
beits platz, Na tur“ so wie „Ver ei ne“ wei chen die Ant wor ten den der Haupt -
wohn sit ze rIn nen von ein an der ab. Dies re sul tiert ei ner seits aus dem so zio de -
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Abb. 19: Pull-Fak to ren der Bei spiels ge mein den aus Sicht der Haupt wohn sit ze rIn nen

Quel le: ei ge ne Dar stel lung.

23  2 % der Haupt wohn sit ze rIn nen äu ßern sich zu die sem Aspekt nicht.



mo gra phi schen An spruchs pro fil der Ant wor ten den, an der er seits aus der Lage 
und in fra struk tu rel len Aus stat tungs qua li tät der Bei spiels ge mein de.

Wohl füh len, Zu frie den heit und emo tio na le Hei mat ver bun den heit sind die wich tigs ten
Blei be mo ti ve.
Die Blei be grün de de cken sich par tiell mit den sei tens der Haupt wohn sit ze rIn -
nen ge nann ten An nehm lich kei ten bzw. Be son der hei ten der Bei spiels ge mein -
den. Vor al lem das Wohl ge fühl, die Na tur und die Ver ei ne wur den von 111 Per -
so nen bzw. 30 % der Be frag ten in die sem Zu sam men hang ge nannt. Da rü ber
hin aus wur den auch die Klein heit des Dor fes und der Zu sam men halt fall wei se
be tont.

Die sich hin ter den Selbst ein schät zun gen ver ber gen den Mo ti ve wie der um
sind in Ab hän gig keit von der Zu ge hö rig keit zu ei nem be stimm ten Wan de -
rungs ty pus von un ter schied li cher Be deu tung (vgl. Abb. 20).

Für alle Wan de rungs ty pen – ein schließ lich der wech sel wei se am Land und in
der Stadt Woh nen den – steht „das Wohl füh len, die Zu frie den heit und die Hei -
mat ver bun den heit“ an ers ter Stel le der Blei be mo ti ve. An zwei ter Stel le ran gie -
ren bei den Orts treu en „die Fa mi lie, Kin der und Freun de“ vor dem Blei be -
grund „ ei ge nes Haus bzw. el ter li cher Be trieb“. Die Rüc kkeh re rIn nen mes sen
„der Fa mi lie, den Kin dern und Freun den“ die sel be Wich tig keit zu wie dem Vor -
han den sein ei nes ei ge nen Hau ses, re spek ti ve el ter li chen Be triebs (z. B. Bau -
ern hof). 
Für die Orts treu en wie Zu ge zo ge nen sind das „ei ge ne Haus bzw. der el ter li che
Be trieb“ der drittwich tigs te Grund zu blei ben.

Wei te re – im Ver gleich zu den oben ge nann ten nach ge ord ne ten – Blei be mo ti -
ve der Haupt wohn sit ze rIn nen sind die Ver ei ne, der Part ner bzw. die Part ne rin,
die güns ti ge Lage der Wohn ge mein de zum Ar beits platz so wie die Na tur. De -
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Abb. 20: Pull-Fak to ren der Haupt wohn sit ze rIn nen in Ab hän gig keit des Wan de rungs ty pus

Quel le: ei ge ne Dar stel lung.



ren Re le vanz in Ab hän gig keit von der in di vi du el len Wan de rungs bio gra phie
un ter schied lich aus ge prägt: Die güns ti ge Lage zum Ar beits platz bei spiels wei -
se be stimmt die Absicht der Ortstreuen zu bleiben wesentlich mit. 

Den noch: Eine la ten te Ab wan de rungs be reit schaft ist hoch.
Trotz vor han de ner Grund zu frie den heit bzw. ten den ziell ho her Elas ti zi tät in
Be zug auf die (ge wohn ten) He raus for de run gen der All tags or ga ni sa ti on bzw.
-be wäl ti gung be ob ach ten die 20- bis 29Jäh ri gen die räum li chen Ver än de run -
gen auf merk sam und wä gen die Wohl fühl fak to ren (Pull-Fak to ren) ge gen
(mög li che) Push-Fak to ren ab. Oder an ders aus ge drückt: Sie re flek tie ren ihre
ei ge nen Le bens um stän de in den länd li chen Haupt wohn sitz ge mein den mit
fol gen dem Er geb nis: 

54 % der Haupt wohn sit ze rIn nen schlie ßen nicht aus, ei nes Ta ges aus der heu -
ti gen Wohn ge mein de mög li cher wei se weg zu ge hen. 

Wei ters zeigt sich, dass alle Per so nen, die kaum emo tio nal mit der Haupt -
wohn sitz ge mein de ver bun den sind, ab wan de rungs be reit sind. 

Die la ten te Ab wan de rungs be reit schaft der Haupt wohn sit ze rIn nen ist in den
Bei spiels ge mein den un ter schied lich aus ge prägt (vgl. Abb. 21). Die An tei le der 
Ab wan de rungs be rei ten un ter den 20- bis 29jäh ri gen Haupt wohn sit ze rIn nen
rei chen von 44 % in der Ge mein de Stein bach an der Steyr bis zu 66 % in der
Marktgemeinde Weyer.

Die De tail ana ly se der la ten ten Ab wan de rungs be reit schaft zeigt, dass 
 die se bei den Frau en um sie ben Pro zentpunkte hö her ist als bei den gleich -

alt ri gen Män nern,
 die se bei den un ter 25-Jäh ri gen um 24 Pro zentpunkte hö her ist als bei den

über 25-Jäh ri gen,
 sich 76 % der noch in Aus bil dung Ste hen den vor stel len kön nen, weg zu ge -

hen, 
 30 % der jen igen, die be reits Kin der ha ben, an ei nen Wech sel der Haupt -

wohn sitz ge mein de den ken.
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Quel le: ei ge ne Dar stel lung.

Ab bil dung 21: La ten te Ab wan de rungs be reit schaft der Haupt wohn sit ze rIn nen



Push-Fak to ren oder: Was hin ter ei nem po ten ziel len Weg zug steht 
Die Grün de, die hin ter ei ner mög li chen Ent schei dung, aus der heu ti gen
Haupt wohn sitz ge mein de weg zu ge hen, ste hen, las sen sich the ma tisch zu vier
Grup pen zu sam men fas sen:

1. Das Feh len ei nes (ad äqua ten) Ar beits plat zes und die man geln de Be frie di -
gung der Aus bil dungs wün sche: 92 Per so nen iden ti fi zie ren die se bei den
Aspek te als grö ß te (zu künf ti ge) He raus for de run gen und mög li che zen tra -
le Push-Fak to ren. Wei te re 19 Per so nen emp fin den die Pen del dis tan zen als
be la stend und wün schen sich kür ze re Ar beits we ge. 

2. Pri va te Grün de wie etwa der Wohn stand ort des Part ner bzw. der Part ne rin,
die mit der Hei rat ver bun de ne räum li che Fi xie rung des Haupt wohn sit zes
so wie die Fa mi lien grün dung sind aus heu ti ger Sicht für 46 Per so nen der
Grund, über ei nen et wai gen Weg zug nach zu den ken.

3. Das man geln de Wohn an ge bot, d. h. das Feh len leist ba rer Woh nun gen bzw.
die Nicht ver füg bar keit (bil li ger) Bau grün de be zeich nen 23 Per so nen als
po ten ziel len Ab wan de rungs grund.

4. Aus stat tungs de fi zi te in Be zug auf die Ba sis in fra struk tur der heu ti gen
Haupt wohn sitz ge mein de iden ti fi zie ren 11 Per so nen als pro ble ma tisch, 12
wei te re Per so nen das Kul tur- und Frei zeit an ge bot, wei te re 12 Per so nen die 
ge rin ge At trak ti vi tät der Ge mein de für jun ge Leu te, 11 Per so nen die feh -
len de Mög lich keit, hier Gleich ge sinn te zu tref fen, und 11 Per so nen möch -
ten Er fah run gen „wo an ders ma chen“.

Das Feh len ad äqua ter Ar beits plät ze, die wei ten Ar beits we ge, die Un at trak ti vi tät der Ge -
mein de und in fra struk tu rel le Män gel wer den als Zu mu tung er lebt.
Die po ten ziel len Ab wan de rungs grün de der Haupt wohn sit ze rIn nen de cken
sich mit den kon kret als Zu mu tung emp fun de nen iden ti fi zier ten Ge ge ben hei -
ten am heu ti gen Haupt wohn sitz. 

In Be zug auf sub jek tiv er leb te Zu mu tun gen äu ßern sich 186 Per so nen bzw.
51 % der Haupt wohn sit ze rIn nen. Zu die sen zäh len sie das „Feh len ei nes ad -
äqua ten Ar beits plat zes“, „wei te Ar beits we ge“, „un at trak ti ve Ge mein de“ so wie 
„in fra struk tu rel le Aus stat tungs de fi zi te“.

Da rü ber hin aus wer den sei tens der 20- bis 29Jäh ri gen wei te re Stör fak to ren
iden ti fi ziert, die al ler dings nicht zu den po ten ziel le Ab wan de rung in du zie ren -
den Trei bern zäh len.

Stör fak to ren sind aus Sicht der Be frag ten 
– orts spe zi fi sche Ver kehrs be la stun gen,
– un zu mut ba re War te be din gun gen am Bahn hof, 
– sei tens der Bei spiels ge mein den fa vo ri sier te und be reits um ge setz te Pro -

jek te (im öf fent li chen Raum),
– De fi zi te im „Um gang mit ein an der“, 
– die Be vor zu gung an de rer Per so nen grup pen wie etwa Ne ben wohn sit ze -

rIn nen oder äl te re Ge mein de bür ge rIn nen, 
– das Nicht-Ein lö sen po li ti scher Ver spre chun gen. 

Fall wei se als stö rend wer den die Klein heit des Dor fes („Je deR kennt Je deN“,
das Läs tern), die ge gen über Stu den tIn nen ab leh nen de Hal tung so wie der Nie -
der gang der Orts ker ne er lebt.
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Die ge mein de spe zi fi schen Un ter schie de in Be zug auf die po ten ziel len Ab -
wan de rungs grün de der Haupt wohn sit ze rIn nen sind in Ab bil dung 22 dar ge -
stellt.

Un ter Be rücks ich ti gung der sub jek ti ven De fi ni ti on des räum li chen Le bens mit -
tel punk tes so wie des Wan de rungs ty pus er gibt sich in Be zug auf die la ten te
Ab wan de rungs be reit schaft fol gen des dif fer en zier tes Bild:

 78 % der wech sel wei se am Land und in der Stadt Le ben den (= Mul ti lo ka le),

 60 % der Orts treu en,

 40 % der Zu ge zo ge nen und

 48 % der Rüc kkeh re rIn nen 

kön nen sich vor stel len, aus der der zei ti gen Haupt wohn sitz ge mein de weg zu -
ge hen. 
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Ex kurs 5: 
Push-Fak to ren ab ge wan der ter Per so nen im Al ter von 20 bis 29 Jah ren
Die Ein zel be fun de zu den zehn aus den Bei spiels ge mein den Ab ge wan der ten die nen der
Er gän zung bzw. Be stä ti gung der Re le vanz der sei tens der Haupt wohn sit ze rIn nen iden ti fi -
zier ten Trei ber po ten ziel ler Ab wan de rung: Die Wohn stand ort ver le gung er folg te ent we -
der selbst be stimmt 
 auf grund des man geln den Wohn an ge bots  in der Her kunfts ge mein de, 
 dem Nach fol gen des Part ners an des sen Wohn stand ort bzw. 
 aus dem Be dürf nis he raus, be ruf li che Er fah run gen an dern orts ma chen zu wol len, 

oder fremd be stimmt
  auf grund der Schei dung der El tern.

Abb. 22: Push-Faktoren der Haupt wohn sit ze rIn nen

Quel le: ei ge ne Dar stel lung.



Die wan de rungs ty pen be zo ge ne Aus wer tung der po ten ziel len Ab wan de -
rungs grün de (vgl. Abb. 23) zeigt, dass ar beits platz- und aus bil dungs be zo ge ne 
Mo ti ve so wohl in ner halb der Grup pe der Orts treu en als auch der Zu ge zo ge -
nen und Rüc kkeh re rIn nen von grö ß ter Be deu tung sind. 

Hin sicht lich der Re le vanz al ler an de ren Push-Fak to ren – so wohl  der pri va ten
wie auch der in fra struk tur be zo ge nen – sind die Un ter schie de in Ab hän gig keit
von der Zu ge hö rig keit zu ei nem be stimm ten Wan de rungs ty pus sig ni fi kant.

Für die Rüc kkeh re rIn nen bei spiels wei se sind zwei Trei ber, die ei nen po ten ziel -
len Weg zug be güns ti gen, re le vant: das Fin den ei nes ad äqua te ren Ar beits plat -
zes an ders wo so wie pri va te Grün de. 

Bei den Zu ge zo ge nen kann – ab ge se hen von ar beits platz be zo ge nen Mo ti ven
– vor al lem das man geln de Wohn an ge bot bzw. die feh len de Ver füg bar keit ei -
nes (bil li gen) Bau grun des für das (po ten ziel le) neu er li che Ab wan dern ver ant -
wort lich sein.

Die po ten ziel len Ab wan de rungs grün de de cken sich mit den kon kret als Zu -
mu tung emp fun de nen bzw. als Stör fak tor iden ti fi zier ten Ge ge ben hei ten am
heu ti gen Haupt wohn sitz. 

In Be zug auf sub jek tiv er leb te Zu mu tun gen äu ßern sich 186 Per so nen bzw.
51 % der Haupt wohn sit ze rIn nen. Zu die sen zäh len sie das „Feh len ei nes ad -
äqua ten Ar beits plat zes“, „wei te Ar beits we ge“, „un at trak ti ve Ge mein de“ so wie 
„in fra struk tu rel le Aus stat tungs de fi zi te“.

Die wan de rungs ty pen be zo ge ne Aus wer tung der po ten ziel len Ab wan de -
rungs grün de (vgl. Abb. 23) zeigt, dass ar beits platz- und aus bil dungs be zo ge ne 
Mo ti ve so wohl in ner halb der Grup pe der Orts treu en als auch der Zu ge zo ge -
nen und Rüc kkeh re rIn nen von grö ß ter Be deu tung sind. 
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Abb. 23: Push-Fak to ren der Haupt wohn sit ze rIn nen in Ab hän gig keit vom Wan de rungs ty pus

Quel le: ei ge ne Dar stel lung.



7.2
Wie der kom men?

Rüc kschlüs se auf das Po ten zi al an Rüc kkeh re rIn nen un ter den 40 in den Bei -
spiels ge mein den ge bo re nen bzw. auf ge wach se nen heu ti gen Ne ben wohn sit -
ze rIn nen im Al ter von 20 bis 29 Jah ren er laubt die Ana ly se der hier für er for der -
li chen (Rah men-)Be din gun gen.

Für rund ein Drit tel der Ne ben wohn sit ze rIn nen (35 %) ist eine Rüc kkehr in die
länd li che Her kunfts ge mein de denk bar, so fer ne

 ein ad äqua ter Ar beits platz ge fun den wer den kann bzw. den Nei gun gen
ent spre chen de Aus bil dungs mög lich kei ten vor han den sind (17 Nen nun -
gen),

 der Freun des kreis wei ter hin sta bil bleibt bzw. die Ab sicht be steht, eine Fa -
mi lie zu grün den bzw. die Tren nung vom Part ner bzw. von der Part ne rin
eine Rüc kkehr not wen dig ma chen (12 Nen nun gen),

 die Rüc kkehr zur (Her kunfts-)Fa mi lie bzw. die Über nah me der Pfle ge der
El tern ein zen tra les per sön li ches An lie gen ist (10 Nen nun gen),

 die Her kunfts ge mein de ein ad äqua tes Wohn an ge bot (leist ba re Woh nun -
gen bzw. güns ti ge Bau grün de) zur Ver fü gung stellt bzw. die Über nah me
des El tern hau ses The ma ist (6 Nen nun gen).

Na tur räum li che Aspek te wie etwa die Qua li tät der Land schaft zäh len nicht zu
ent schei den den Pa ra me tern, den noch be ein flus sen sie in Ein zel fäl len (2 Per -
so nen) die Rüc kkehr ab sicht.

Für rund die Hälf te der Ne ben wohn sit ze rIn nen hin ge gen ist eine Rüc kkehr aus 
heu ti ger Sicht un vor stell bar. Die Grün de hier für de cken sich mit den sei tens
der Haupt wohn sit ze rIn nen iden ti fi zier ten Zu mu tun gen und be zie hen sich auf

 die in fra struk tu rel len De fi zi te in der Ba sis ver sor gung und die Höhe der
Wohn kos ten (Miet prei se) (12 Nen nun gen), 

 die Ein stell lun gen und Hal tun gen der Be völ ke rung, das Dorf leben per se
und den man geln den Ein satz der Kom mu nal po li tik(erIn nen) für die jun -
gen Men schen (8 Nen nun gen),

 das un zu rei chen de An ge bot im öf fent li chen Per so nen nah ver kehr (7 Nen -
nun gen),

 die feh len den Ar beits platz- und Aus bil dungs mög lich kei ten (5 Nen nun -
gen), 

 die in fra struk tu rel len De fi zi te im Frei zeit- und Kul tur an ge bot (5 Nen nun -
gen), 

 die wei ten Wege, die schlech te Er reich bar keit städ ti scher Zen tren so wie
die Au to ab hän gig keit (3 Nen nun gen).

Un ent schlos sen heit un ter den Ne ben wohn sit ze rIn nen 
17 der 40 Ne ben wohn sit ze rIn nen sind in Be zug auf eine Rüc kver le gung des
Haupt wohn sit zes in die länd li che Her kunfts ge mein de noch un ent schlos sen.

Aus Sicht der Bür ger meis ter wird es für die Ge mein den umso schwie ri ger, die
Ne ben wohn sit ze rIn nen wie der zu rüc kzu ge win nen, je län ger sie schon „fort“
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sind, da sich zwi schen zeit lich Be zie hun gen am  neu en Haupt wohn sitz aus ge -
bil det ha ben bzw. fes ti gen konn ten und die Eta blie rung am neu en Ort be reits
statt ge fun den hat (Bür ger meis ter be fra gung 2013). Zu dem ha ben die auch
sei tens der Ne ben wohn sit ze rIn nen iden ti fi zier ten Pull-Fak to ren der städ ti -
schen Ziel ge bie te be reits hohe Bin de kraft ent fal tet.

Zu den be deu tends ten Pull-Fak to ren der „neu en“ (städ ti schen) Haupt wohn -
sit ze zäh len:

 die Frei zeit in fra struk tur so wie das kul tu rel le An ge bot (27 Nen nun gen),

 die Aus- und Wei ter bil dungs mög lich kei ten (25 Nen nun gen),

 das Ar beits platz an ge bot und die be ruf li chen Per spek ti ven (21 Nen nun -
gen),

 das An ge bot und die Qua li tät des öf fent li chen Per so nen nah ver kehrs so -
wie die fuß läu fi ge Er reich bar keit auf grund kur zer Wege (19 Nen nun gen),

 die Ver sor gung mit Ba sis in fra struk tur in Be zug auf die Ver sor gung mit Gü -
tern des täg li chen Be darfs (14 Nen nun gen).
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Ex kurs 6: 
Zur Rüc kkehr be reit schaft der Ab ge wan der ten
Die meis ten der zehn an der Be fra gung Teil neh men den ab ge wan der ten Per so nen sind in 
Ge mein den der nä he ren Um ge bung der länd li chen Her kunfts ge mein den ge zo gen. Pri -
va te und nicht aus bil dungs- bzw. be ruf li che Mo ti ve wa ren für die se Ent schei dung aus -
schlag ge bend. Sie knüp fen eine et wai ge Rüc kkehr in die Her kunfts ge mein de an fol gen de 
Be din gun gen: das Vor han den sein ei nes ad äqua ten Wohn an ge bots bzw. güns ti ger Bau -
grün de, die Tren nung vom Part ner bzw. von der Part ne rin so wie die Über nah me des el -
ter li chen Be triebs.

Eine der ant wor ten den Per so nen hat ihre Rüc kkehr be reits ein ge lei tet: Sie baut be reits
ein Haus in der Her kunfts ge mein de. 

Eine wei te re Per son ist ent schlos sen, in der Pha se der Fa mi lien grün dung zu rüc kzu keh ren.

Zur Rüc kkehr mo ti vie ren lie ße sich man cheR, wenn die Ba sis ver sor gung in der Her kunfts -
ge mein de so wie die Frei zeit in fra struk tur in der Her kunfts ge mein de ver bes sert wür den
bzw. ein ad äqua ter Ar beits platz in der Nähe zur länd li chen Her kunfts ge mein de ge fun den 
wür de. 
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 44 % der Haupt wohn sit ze rIn nen äu ßern kon kre te Blei be ab sicht:
Sub jek ti ves Wohl ge fühl, Zu frie den heit und emo tio na le Hei mat ver -
bun den heit sind die wich tigs ten Pull-Fak to ren.

 54 % der Haupt wohn sit ze rIn nen – dar un ter 60 % der Orts treu en,
40 % der Zu ge zo ge nen und 48 % der Rüc kkeh re rIn nen – kön nen
sich vor stel len, aus der heu ti gen länd li chen Wohn ge mein de ab zu -
wan dern.

 Die la ten te Ab wan de rungs be reit schaft der noch in Aus bil dung Ste -
hen den be trägt 76 %, die der Mul ti lo ka len 78 %.

 Die zen tra len Push-Fak to ren bzw. Trei ber der Ab wan de rung sind
das Feh len von ad äqua ten Ar beits plät zen und Aus bil dungs an ge bo -
ten, pri va te Grün de, das man geln de Wohn an ge bot so wie Aus stat -
tungs de fi zi te der Ba sis in fra struk tur.

 Struk tu rel le Män gel der (klein-)re gio na len Ar beits märk te, die wei -
ten Ar beits we ge, die Un at trak ti vi tät der Wohn ge mein den so wie die
in fra struk tu rel len Män gel wer den sei tens der Haupt wohn sit ze rIn -
nen kon kret als Zu mu tung er lebt.

 Rund ein Drit tel der Ne ben wohn sit ze rIn nen kann sich eine po ten -
ziel le Rüc kkehr in die länd li chen Her kunfts ge mein den vor stel len:
Die da für er for der li chen Grund vor aus set zun gen sind un ter an de -
rem das Fin den ei nes ad äqua ten Ar beits plat zes, ein gu tes Wohn an -
ge bot und Ver än de run gen im Pri vat le ben. Den noch: Die städ ti -
schen Haupt wohn sit ze ha ben be reits hohe Bin de kraft ent fal tet. Je -
deR zwei te Ne ben wohn sit ze rIn schließt zum ge gen wär ti gen Zeit -
punkt eine Rüc kkehr in die länd li che Her kunfts ge mein de aus.



8.
Was könn te die Land ge mein den
aus Sicht der 20- bis 29Jäh ri gen
zu at trak ti ve ren Wohn- und Le bens or ten ma chen?

Die emo tio na le Hei mat ver bun den heit und die Wert schät zung des Land le -
bens sei tens der 20- bis 29Jäh ri gen sind im Stan de, die (in fra struk tu rel len) De -
fi zi te der länd li chen Her kunfts- bzw. Haupt wohn sitz ge mein den so wie die ar -
beits platz be zo ge ne He raus for de rung Er reich bar keit in in di vi du ell un ter -
schied li chem Maße ab zu puf fern.

Un ge ach tet des sen or ten die Be frag ten in den Bei spiels ge mein den aku ten
Hand lungs be darf. 

Im Fol gen den wer den die zen tra len An lie gen der 20- bis 29Jäh ri gen an die Ge -
mein de po li ti ke rIn nen so wie die ei ge nen kon kre ten Bei trä ge der Haupt- und
Ne ben wohn sit ze rIn nen im Rah men der Ge mein de ent wic klung dar ge stellt.

8.1
Zen tra le Wei chen stel lun gen in Be zug auf die Ge mein de ent wic klung
aus Sicht der 20- bis 29Jäh ri gen

Die Per so nen der drit ten Le bens de ka de sind auf merk sa me Be ob ach te rIn nen.
Sie neh men – ob Haupt- oder Ne ben wohn sit ze rIn nen – die räum li chen Ver än -
de run gen in den Bei spiels ge mein den wahr und brin gen die le bens qua li täts -
be för dern den, aber auch -hem men den Aspek te auf den Punkt.

Die sei tens der 20- bis 29Jäh ri gen iden ti fi zier ten zen tra len Wei chen stel lun gen 
zur Stei ge rung der At trak ti vi tät der Bei spiels ge mein den (vgl. Abb. 24) spie -
geln die Kri te rien der Wohn stand ort wahl und die iden ti fi zier ten De fi zi te wi -
der: 
 Man gel an Ar beits plät zen
 Feh len ei nes leist ba ren Wohn an ge bots 
 De fi zi te in der Ba sis in fra struk tur
 ein ge schränk te Frei zeit mög lich kei ten

In Ab hän gig keit von der Zu ge hö rig keit zur Grup pe der Haupt- oder Ne ben -
wohn sit ze rIn nen zei gen sich kaum Un ter schie de hin sicht lich der Prio ri tä ten -
rei hung der sei tens der Bei spiels ge mein den zu set zen den Maß nah men.

50



8.2 
(Mög li che) ei ge ne Bei trä ge der 20- bis 29Jäh ri gen

 im Rah men der Ge mein de ent wic klung

Kon kre te Vor schlä ge in Be zug da rauf, was die 20- bis 29Jäh ri gen selbst zur ge -
deih li chen Ent wic klung ih rer länd li chen Hei mat- bzw. Ne ben wohn sitz ge -
mein den bei tra gen könn(t)en, ma chen 28 % der Haupt wohn sit ze rIn nen (101
von 367 Per so nen) und 40 % der Ne ben wohn sit ze rIn nen (21 von 52 Per so -
nen).24 

Ideen für Be tei li gung sind vor han den, Hin de rungs grün de auch.
Die Ideen der Haupt wohn sit ze rIn nen zu mög li chen ei ge nen Bei trä gen bzw.
kon kre ten und tat säch lich er brach ten „Ei gen lei stun gen“ be zie hen sich vor al -
lem auf 

 die Un ter stüt zung des Ge mein de- bzw. Ver eins le bens (54 Nen nun gen),

 das Sich-zu-Wort-Mel den, so fern die Ge mein den die da für er for der li chen
Rah men be din gun gen schafften (35 Nen nun gen),

 mehr Be schei den heit und Wer bung für die Land ge mein den ma chen (14
Nen nun gen), 

 auf die Ab sicht, ein Lo kal bzw. Ge schäft zu er öff nen bzw. sich selbst stän dig 
zu ma chen (10 Nen nun gen),

 das ei ge ne Ein kaufs ver hal ten zu ver än dern, um da durch zum Er halt der
Nah ver sor gungs in fra struk tur in den länd li chen Wohn ge mein den bei zu -
tra gen (9 Nen nun gen), so wie

 in Ein zel fäl len auf das ei ge ne po li ti sche En ga ge ment. 

Die „ei ge nen Bei trä ge“ der Ne ben wohn sit ze rIn nen be zie hen sich ten den ziell
auf de ren kon kre tes En ga ge ment in Ver ei nen (sechs Nen nun gen). Eine Per son 
ist in der Ne ben wohn sitz ge mein de be reits po li tisch ak tiv, eine wei te re regt
die Teil nah me an Um fra gen zum The ma an. 
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Haupt wohn sit ze rIn nen Ne ben wohn sit ze rIn nen

Wei che1 Ar beits plät ze schaf fen 
und Wirt schaft för dern

Ar beits- und Aus bil dungs plät ze schaf fen 
und Ein kaufs mög lich kei ten verbessern

Wei che 2 leist ba res Wohn an ge bot schaf fen und
Bau grund stü cke zur Ver fü gung stel len

Kul tur- und Frei zeit an ge bo te ver bes sern 

Wei che 3 Frei zeit an ge bo te und Ein kaufs mög lich -
kei ten ver bes sern

leist ba res Bau en und Woh nen

Abb. 24: Wel che drei wich tigs ten Wei chen stel lun gen könn ten Ihre Wohn ge mein de 
bzw. Ne ben wohn sitz ge mein de als Wohn ort für jun ge Men schen at trak ti ver ma chen? 

Quel le: ei ge ne Dar stel lung
An mer kung: 77 % der Haupt- und 71% der Ne ben wohn sit ze rIn nen äu ßer ten sich zu die ser Fra ge. 

Die Aus füh run gen der Ab ge wan der ten zu den zen tra len Wei chen stel lun gen im Rah men der Ge mein de ent wic klung 
– sechs der zehn Be frag ten mach ten dazu Angaben – be zie hen sich auf die sel ben the ma ti schen Hot spots, 

die sei tens der Haupt- und Ne ben wohn sit ze rIn nen iden ti fi ziert wer den. 

24 Die In ter pre ta ti on der vor lie gen den Be fun de hat auf grund des ho hen An teils an feh len den Wer ten be hut sam zu 
er folgen.



Un ter den Ne ben wohn sit ze rIn nen ist ein po ten ziell ho hes In ter es se vor han -
den, sich in Ver ei nen zu en ga gie ren. Ver ein zelt ist In ter es se an Re gio nal ent -
wic klung und po li ti scher Ar beit vor han den.

Jene Per so nen, die statt kon kre ter Vor schlä ge Be grün dun gen für das
„Nicht-Tä tig-Sein“ bzw. „Nicht-Tä tig-Wer den“ an füh ren, drü cken da mit
gleich sam de ren eigene Hand lungs ohn macht und re sig na ti ve Hal tung, aber
auch die feh len de Un ter stüt zung sei tens der Ge mein de sowie die feh len de
Not wen dig keit sich zu be tei li gen, aus.  (vgl. Abb. 25). 

In der Ar gu men ta ti on der Haupt- und Ne ben wohn sit ze rIn nen be ste hen Un -
ter schie de. Die Hin de rungs grün de der Haupt wohn sit ze rIn nen be zie hen sich
auf die Ideen lo sig keit und den Ver lass auf die po li tisch Ver ant wort li chen in
den Ge mein den, die der Ne ben wohn sit ze rIn nen vor al lem auf den Zeit man -
gel und die man geln de Prä senz vor Ort (vgl. We ber und Fi scher 2010).
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Haupt wohn sit ze rIn nen Zahl der
Nen nun gen

Ne ben wohn sit ze rIn nen Zahl der
Nen nun gen

„Ich kann (gar) nichts bei tra gen.“ 9 Zeit man gel/zu we nig da 9

„Ich kann ohne Un ter stüt zung durch die
Ge mein de nichts be we gen.“ 

3 „Die Dis tanz zwi schen Haupt- und Ne ben wohn -
sitz ist zu groß.“

1

„Das ist Auf ga be der Ge mein de.“ 1 „Der Be zug zur Ne ben wohn sitz ge mein de fehlt.“ 1

„ Ich weiß nicht, was ich tun könn te.“ 3 „kei ne Ah nung, in wel cher Form“ 2

„Kei ne Ah nung.“ 1

Abb. 25: Grün de der Haupt- und Ne ben wohn sit ze rIn nen, sich nicht für die Ge mein de zu en ga gie ren

Quel le: ei ge ne Dar stel lung.

 Die 20- bis 29Jäh ri gen Haupt- und Ne ben wohn sit ze rIn nen sind auf -
merk sa me Raum be ob ach te rIn nen und iden ti fi zie ren fol gen de vier
zen tra le Wei chen stel lun gen, die die Bei spiels ge mein den zu at trak -
ti ve ren Wohn- und Le bens or ten für jun ge Men schen ma chen
könn(t)en: Ar beits plät ze und ad äqua tes Wohn an ge bot schaf fen,
De fi zi te in der Ba sis in fra struk tur be he ben und Frei zeit an ge bo te
ver bes sern.

 28 % der Haupt- und 40 % der Ne ben wohn sit ze rIn nen ma chen kon -
kre te Vor schlä ge in Be zug auf de ren (mög li che) ei ge ne Bei trä ge im
Rah men der Ge mein de ent wic klung: Die Ideen der Haupt wohn sit -
ze rIn nen be zie hen sich vor al lem auf die Un ter stüt zung des Ge -
mein de- und Ver eins le bens und das Sich-zu-Wort-Mel den. Die Bei -
trä ge der Ne ben wohn sit ze rIn nen kon zen trie ren sich vor al lem auf
das be reits kon kre te En ga ge ment in Ver ei nen.

 Die Be reit schaft zu po li ti schem En ga ge ment in der und für die Ge -
mein de hin ge gen ist kaum aus ge prägt.

 Das Nicht-Tä tig-Sein bzw. Nicht-Tä tig-Wer den be grün den die
Haupt wohn sit ze rIn nen mit Hand lungs ohn macht und Re sig na ti on,
feh len der Un ter stüt zung sei tens der Ge mein de, aber auch feh len -
der Not wen dig keit sich zu be tei li gen. Die Ne ben wohn sit ze rIn nen
füh ren als wich tigs ten Hin de rungs grund den Zeit man gel bzw. die
man geln de Prä senz in der länd li chen Her kunfts ge mein de an.



9.
Re sü mee

9.1
All ge mei nes

Cha rak ter is ti ka der 20- bis 29jäh ri gen Stu dien teil neh me rIn nen: 
in ter es siert am The ma, auf merk sam in der Raum be ob ach tung, ten den ziell orts treu, 
dif fer en ziert in den An sprü chen und groß teils (noch) kin der los
Das The ma „Le bens qua li tät jun ger Leu te“ be rührt die 20- bis 29Jäh ri gen und
macht sie be trof fen. Dies zeigt die hohe Be tei li gung an die ser Stu die. Die
 Rück laufquote bei den Haupt wohn sit ze rIn nen be trug 32 %, bei den Ne ben -
wohn sit ze rIn nen 24 %.
Un ter den Haupt wohn sit ze rIn nen im Al ter von 29 bis 29 Jah ren sind drei Wan -
de rungs ty pen ver tre ten: die Orts treu en – sie ha ben noch nie wo an ders ge lebt
–, die Zu ge zo ge nen und die Rüc kkeh re rIn nen. Die Orts treu en ma chen mit
70 % die an teils mä ßig grö ß te Grup pe aus, die Rüc kkeh re rIn nen mit 9 % die
klein ste.
Wäh rend das Wan de rungs ver hal ten der Rüc kkeh re rIn nen groß räu mi gen
Maßstabs (Stadt – Land) ist, ist je nes der Zu ge zo ge nen von Klein räu mig keit
(Land-Land) ge prägt. 
Rund ein Vier tel der Haupt wohn sit ze rIn nen lebt mul ti lo kal, d. h. wech sel wei se 
am Land und in der Stadt. 
Das Ge wohnt sein an städ ti sche An nehm lich kei ten und neue Wer te wer den
durch die Mul ti lo ka len, aber auch die Rüc kkeh re rIn nen und Ne ben wohn sit ze -
rIn nen in die Land ge mein den hin ein ge tra gen.
81 % der Haupt- und 87 % der Ne ben wohn sit ze rIn nen im Al ter von 20 bis 29
Jah ren sind noch kin der los.

Har te Stand ort fak to ren be stim men die Wohn stand ort wahl.
So fern den 20- bis 29Jäh ri gen Ent schei dungs kom pe tenz in Be zug auf die
Wohn stand ort wahl bis lang zu ge kom men ist, be stim men be rufs be zo ge ne
„har te“ Fak to ren wie etwa ein gut er reich ba rer ad äqua ter Ar beits platz die
Wahl der Haupt wohn sitz ge mein de.
„Wei che“ Fak to ren wie etwa das Ver eins le ben, die Na tur und das „Land le ben“
sind nicht min der re le vant. Sie kom men al ler dings erst zum Tra gen, wenn die
Grund vor aus set zun gen er füllt sind.

Emo tio na le Be stim mungs fak to ren und die Na tur ma chen die Le bens qua li tät in den Land -
ge mein den aus.
Die Be wer tung von Le bens qua li tät in den Bei spiels ge mein den hängt ne ben
per sön li chen Wert hal tun gen und dem Stel len wert tra dier ter Prak ti ken (z. B.
der Teil ha be am Ver eins le ben) auch von den in di vi du ell de fi nier ten To le ranz-
bzw. Zu mut bar keits gren zen („Was bin ich be reit, in Kauf zu neh men, um hier
wei ter hin woh nen zu blei ben?“) so wie den – wie be reits oben an ge spro chen – 
per sön li chen Er fah run gen von „An ders wo“ ab.
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Als zen tra le Wohl fühl fak to ren iden ti fi zie ren die 20- bis 29Jäh ri gen Haupt -
wohn sit ze rIn nen die emo tio na le Ver bun den heit mit der Her kunfts fa mi lie, das
„Land le ben“ und die Na tur. Die se Aspekte sind in un ter schied li chem Maße ge -
eig net, die struk tu rel len De fi zi te der (klein-)re gio na len Ar beits märk te und die
in fra struk tu rel len Aus stat tungs de fi zi te – vor al lem be zo gen auf die Ba sis ver -
sor gung, das Frei zeit an ge bot und die man geln de Qua li tät des öf fent li chen
Per so nen nah ver kehrs – in Ab hän gig keit der je wei li gen An spruchs hal tung
aus zu glei chen.
Zu ge hö rig keit und Iden ti fi ka ti on mit dem (neu en) länd li chen Wohn stand ort
hän gen von der per sön li chen Be reit schaft zur (Re-)In te gra ti on bzw. den Mög -
lich kei ten zu deren Rea li sie rung ab. 
In te gra ti on in die und Teil ha be an der Orts ge mein schaft sind den 20- bis
29Jäh ri gen un ter schied lich wich tig. Bei den Rüc kkeh re rIn nen ist Re-In te gra ti -
on par tiell, bei den Zu ge zo ge nen In te gra ti on The ma. Trotz dem darf die Bin de -
kraft der Ver ei ne nicht über schätzt wer den.

Die emo tio na le Hei mat ver bun den heit ist aus ge prägt, 
schützt aber nicht vor ar beits platz be ding ter Ab wan de rung.
Die emo tio na le Hei mat ver bun den heit stellt ei nen zen tra len An ker punkt zur
länd li chen Her kunfts- bzw. Wohn ge mein de dar und ist so wohl bei den Haupt-
und Ne ben wohn sit ze rIn nen als auch bei den be reits Ab ge wan der ten stark
aus ge prägt. Sie be zieht sich vor al lem auf die Her kunfts fa mi lie, Kind heits er in -
ne run gen, den Freun des kreis, die Ge mein schaft und die Mög lich keit zur Be -
frie di gung des Be dürf nis ses nach Ruhe. 
Die emo tio na le Hei mat ver bun den heit bleibt un ge ach tet des Er for der nis ses,
den räum li chen Le bens mit tel punkt wo an ders hin zu ver le gen, be ste hen und
hat den Ne ben wohn sit ze rIn nen, aber auch den Ab ge wan der ten die Ent schei -
dung, wo an ders zu woh nen, in den meis ten Fäl len schwer ge macht. 
Sie ist mit ein Grund da für, wes halb die Ne ben wohn sit ze rIn nen ihre Wohn sit -
ze in den länd li chen Her kunfts ge mein den be hal ten und ihr In ter es se am Ge -
sche hen in der Her kunfts ge mein den be kun den.
Bis lang konn te sie sei tens der Bei spiels ge mein den nicht „ge winn brin gend“ in
Wert ge setzt wer den (z. B. durch er folg rei che „Rüc khol ak tio nen“ der Ne ben -
wohn sit ze rIn nen oder der be reits Ab ge wan der ten im grö ße ren Um fang).

Trotz Grund zu frie den heit ist die la ten te Ab wan de rungs be reit schaft 
un ter den 20- bis 29jäh ri gen Haupt wohn sit ze rIn nen hoch.
54 % der Ant wor ten den kön nen sich vor stel len, aus der heu ti gen länd li chen
Haupt wohn sitz ge mein de weg zu ge hen. Vor al lem für Mul ti lo ka le (78 %) bzw.
noch in Aus bil dung Ste hen de (76 %) ist Ab wan de rung eine Op ti on. 
Dass die To ler anz gren zen bzw. Zu mut bar keits gren zen in Be zug auf die Rah -
men be din gun gen und He raus for de run gen bei der Or ga ni sa ti on des All tags
auch un ter den Orts treu en un ter schied lich aus ge prägt sind, zeigt de ren la tent 
hohe Ab wan de rungs be reit schaft von 60 %.

Das Ab wan de rungs ver hal ten ist ra tio nal, das Blei be ver hal ten tendenziell emo tio nal be -
stimmt.
Hin ter den be reits statt ge fun de nen Haupt wohn sitz ver le gun gen der – oft mals 
(noch) in Aus bil dung ste hen den – Ne ben wohn sit ze rIn nen ste hen die Lo ckan -
ge bo te der (meist) städ ti schen Ziel ge bie te und die feh len de Pas sung von
(klein-)re gio na lem Ar beits platz an ge bot und ei ge nem Qua li fi ka tions pro fil. In
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die Stadt ab zu wan dern be deu tet auch Kos ten spa ren und ein Zu ge winn an
Be quem lich keit.
Trotz dem: 44 % der Haupt wohn sit ze rIn nen den ken nicht da ran, ihre länd li -
chen Haupt wohn sit ze auf zu ge ben. Hier sind es vor al lem die Zu ge zo ge nen
(57 %) und Rüc kkeh re rIn nen (48 %), die ei nen neu er li chen Wan de rungs akt
aus schlie ßen.
Wäh rend die Blei be mo ti ve pri vat mo ti viert sind, be zie hen sich die (po ten ziel -
len) Ab wan de rungs mo ti ve auf struk tu rel le Män gel des (klein-)re gio na len Ar -
beits platz- und Aus bil dungs an ge bo tes, in fra struk tu rel le Män gel in der Ba sis -
ver sor gung und im Frei zeit an ge bot so wie das man geln de Wohn an ge bot und
Ver än de run gen im Pri vat le ben.

Der Ge dan ke an eine po ten ziel le Rüc kkehr 
ist an für die länd li chen Her kunfts ge mein den kos ten in ten si ve Be din gun gen ge knüpft.
Die Rüc kkehr be reit schaft der Ne ben wohn sit ze rIn nen hängt ab ge se hen von
der Ver füg bar keit ei nes ad äqua ten Ar beits plat zes auch von der tat säch li chen
in fra struk tu rel len Auf wer tung in den länd li chen Her kunfts ge mein den ab. 
Die Ein zel be fun de zur Rüc kkehr be reit schaft der be reits Ab ge wan der ten be to -
nen die Re le vanz der Schaf fung leist ba rer Wohn an ge bo te in den Her kunfts ge -
mein den so wie von Ver än de run gen im pri va ten Um feld (Tren nung bzw.
Schei dung vom Part ner bzw. von der Partnerin), die zu ei ner Rüc kkehr „zwin -
gen“.

Die Wün sche der 20- bis 29Jäh ri gen 
für die Wei ter ent wic klung der länd li chen Haupt- und Ne ben wohn sitz ge mein den 
be zie hen sich auf die har ten Stand ort fak to ren.
Das In ter es se der 20- bis 29Jäh ri gen am Ge sche hen und an den Ge schi cken
der Her kunfts-, Haupt- bzw. Ne ben wohn sitz ge mein de ist vor han den. 
An zen tra len Wei chen stel lun gen – sie spie geln die Kri te rien der Wohn stand -
ort wahl wi der – wer den ge nannt: die Be he bung des Man gels an Ar beits plät -
zen, die Schaf fung ei nes leist ba ren Wohn an ge bots sowie die Si che rung bzw.
Ver bes se rung der  in fra struk tu rel len Ba sis ver sor gung25 und Frei zeit in fra struk -
tur.
Die Ein schät zung der Bür ger meis ter in Be zug auf die Hand lungs er for der nis se
zur At trak ti vi täts stei ge rung ih rer Ge mein den als Le bens ort für jun ge Men -
schen deckt sich mit den sei tens der 20- bis 29Jäh ri gen for mu lier ten For de run -
gen.

Mög li chen Ei gen lei stun gen der 20- bis 29Jäh ri gen im Rah men der Ge mein de ent wic klung 
ste hen Re strik tio nen ent ge gen.
So fern Be tei li gung be reits statt fin det, be zieht sie sich vor al lem auf das En ga -
ge ment in Ver ei nen. Das po li ti sche En ga ge ment ist kaum aus ge prägt.
Die Hin de rungs grün de der Haupt wohn sit ze rIn nen sind ei ner seits in de ren
Ideen lo sig keit, an der er seits in der an die Ge mein de po li ti ke rIn nen über tra ge -
nen Ver ant wort lich keit zu su chen. 
Bei den Ne ben wohn sit ze rIn nen ste hen vor al lem zeit li che Re strik tio nen und
die man geln de Prä senz vor Ort dem kon kre ten En ga ge ment für die und in der
Ge mein de ent ge gen.
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9.2 
An satz punk te zur For mu lie rung von Hand lungs emp feh lun gen

Die For mu lie rung von Hand lungs emp feh lun gen ver langt ne ben De fi zit orien tie rung 
(the ma ti sche Hot spots) und Po ten zi al orien tie rung (vor han de ne Res sour cen) 
vor al lem nach An spruchs grup pen orien tie rung. 
1. Die Hand lungs emp feh lun gen müs sen an den ge mein de- bzw. raum spe zi -

fi schen  und an spruchs grup pen spe zi fi schen De fi zi ten an set zen und dür -
fen die Ur sa chen der Pro ble me nicht zu Lö sun gen ver keh ren.

2. Die Hand lungs emp feh lun gen müs sen sich an den (vor han de nen) Res sour -
cen orien tie ren. Zu den Res sour cen zäh len u. a. die fi nan ziel len Hand lungs -
spiel räu me der öf fent li chen Hand und der Pri va ten, die Of fen heit der Kom -
mu nal- und Lan des po li tik ge gen über „Neu em“ und de ren Fä hig keit, „In -
no va to rIn nen“ von „Grün de rIn nen“ zu un ter schei den, die Be reit schaft von
„Sta ke hol dern“ bzw. Schlüs sel per so nen mit An de ren zu ko ope rie ren, die
Quan ti tät und Qua li tät der vor han de nen In fra struk tur so wie die Wil lig kei -
ten und Fer tig kei ten der Be völ ke rung selbst.
Nicht über schätzt wer den darf im Kon text der Ge mein de ent wic klung das
Po ten zi al der hö her- und hoch qua li fi zier ten Rüc kkeh re rIn nen als Im puls -
ge be rIn nen bzw. deren Wil lig keit, „fri schen Wind“ in die Ge mein de zu brin -
gen, da „highly qua li fied people“ nicht ident mit „high po ten ti als“ sind.

Ers te Prio ri tät ha ben die Orts treu en.
Auf grund der quan ti ta ti ven Zu sam men set zung der Haupt wohn sit ze rIn nen
(70 % Orts treue, 21 % Zu ge zo ge ne und 9 % Rüc kkeh re rIn nen über alle fünf
Bei spiels ge mein den und mit pro zen tu el len An tei len von 50 bis 75 % bei ge -
mein de be zo ge ner Be trach tung) ist eine Fo kus sie rung der Grup pe der Orts -
treu en rat sam. Die Orts treu en zeich nen sich durch eine hohe Grund zu frie den -
heit und emo tio na le Ver bun den heit mit der Hei mat ge mein de aus, sind na tur -
ver bun den und schät zen die Vor zü ge des Land le bens (Klein heit, Nähe). Zu -
dem zei gen sie eine hohe Elas ti zi tät in Be zug auf die Auf wen dun gen für die
Or ga ni sa ti on bzw. Be wäl ti gung des All tags. Sie sind re la tiv ro bust ge gen über
räum li chen Ver än de run gen – so fern die Grund vor aus set zung, dass der Ar -
beits platz mit zu mut ba rem Zeit auf wand zu er rei chen und die Wohn(ungs)- 
qua li tät hoch ist –, wir ken be wah rend bzw. „kon ser vie rend“, schaf fen Kon ti -
nui tät und Be stän dig keit und tra gen im We sent li chen das ge sell schaft li che
Le ben. Das Ri si ko, das die se An spruchs grup pe birgt, ist de ren hohe la ten te
Ab wan de rungs be reit schaft: 60 % der Orts treu en den ken manch mal da ran,
auch auf grund der un zu rei chen den Ba sis in fra struk tur aus der Ge mein de weg -
zu ge hen. Ihr wich tigs tes An lie gen ist das leist ba re Woh nen. Das ober ste Cre do 
be zo gen auf die Orts treu en lau tet daher: Si che rung der in fra struk tu rel len Ba -
sis aus stat tung auf lo ka ler Ebe ne. Vor dem Über stra pa zie ren der To ler anz gren -
zen sei gewarnt.

Zwei te Prio ri tät ha ben die Zu ge zo ge nen.
Ihr An teil an den Haupt wohn sit ze rIn nen be trägt in den Bei spiels ge mein den
zwi schen 15 und 51%. Sie stam men ten den ziell aus der Um ge bung, ha ben so -
mit eine Land-Land-Wan de rung voll zo gen und sind mit den Vor zü gen und
Nach tei len des Land le bens be stens ver traut. Sie zei gen sich des halb in Be zug
auf die  Auf wen dun gen für die Or ga ni sa ti on und Be wäl ti gung des All tags sehr
elas tisch. Ihre Wohn stand ort wahl bzw. ihr Wohn stand ort wech sel war vor ran -
gig pri vat mo ti viert (Part ne rIn), ihr Be dürf nis nach Zu ge hö rig keit und In te gra -
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ti on in die (Orts-)Ge mein schaft ist sehr aus ge prägt. Trotz der ho hen kon kre ten 
Blei be ab sicht von 57 %, stel len sie auf grund der fra gi le ren Be zie hun gen zur
„neu en“ Haupt wohn sitz ge mein de – das wich tigs te Bin de glied zur „Ge mein -
de“ ist der Part ner bzw. die Part ne rin – im Ver gleich zu den Orts treu en eine
„vo la ti le“ Per so nen grup pe dar. Ihre la ten te Ab wan de rungs be reit schaft ist mit
40 % im Ver gleich zu je ner der Orts treu en ver hält nis mä ßig ge ring.

Drit te Prio ri tät ha ben die Rüc kkeh re rIn nen.
Der An teil der Rüc kkeh re rIn nen an den Haupt wohn sit ze rIn nen macht in den
Bei spiels ge mein den zwi schen 0 und 23 % aus. Sie ha ben ent we der Stadt-
Land-ge rich te te Wan de run gen oder Land-Land-Wan de run gen hin ter sich
und sich mehr oder min der be wusst – hier ist der Stel len wert der Wech sel fäl le
des Le bens (Tren nung/Schei dung bzw. neu eR Part ne rIn, Ver lust bzw. Wech sel 
des Ar beits plat zes) zu be ach ten – zur Rüc kkehr ent schie den. Eine Grund vor -
aus set zung für die Rüc kkehr stellt die Be reit schaft dar, die „Enge“ und Nähe
am neu en al ten Haupt wohn sitz zu „er tra gen“ bzw. die se be wusst zu su chen.
Aus letz te rem Aspekt re sul tiert das Be dürf nis der Rüc kkeh re rIn nen nach Zu ge -
hö rig keit und ra scher In te gra ti on in die Orts ge mein schaft. Sie sind in Be zug
auf die Auf wen dun gen für die Or ga ni sa ti on und Be wäl ti gung des All tags eine
re la tiv ro bus te Grup pe – „sie wis sen wo rauf sich ein las sen“ –, zei gen sich hin -
sicht lich der An pas sung an die Aus dün nung der In fra struk tur mit tel bis we nig
elas tisch und zeich nen sich durch hö he re Er war tun gen bzw. An sprü che an die 
länd li che Her kunfts ge mein de aus. Die Ab sicht, sich in der Her kunfts ge mein de 
lang fris tig nie der zu las sen, ist un ter schied lich aus ge prägt, zu mal sich 48 % der
Rüc kkeh re rIn nen eine neu er li che Haupt wohn sitz ver le gung vor stel len kön -
nen, wäh rend eben falls 48 % kon kre te Blei be ab sicht äu ßern.

Wie ist mit den mul ti lo kal woh nen den Haupt wohn sit ze rIn nen, den Ne ben wohn sit ze rIn -
nen und den be reits Ab ge wan der ten sei tens der Ge mein den um zu ge hen?
In den Mul ti lo ka len schlum mert eine sehr hohe la ten te Ab wan de rungs be reit -
schaft (78 %). Da sie so wohl die An nehm lich kei ten der Stadt als auch die Vor -
zü ge des Lan des ken nen, kann die Aus prä gung der emo tio na len Hei mat ver -
bun den heit bzw. das Be dürf nis, Teil der länd li chen Com mu ni ty blei ben zu
wollen, zum das Wan de rungs ver hal ten be stim men den Fak tor wer den. Hier
könn ten Maß nah men zur Fes ti gung der emo tio na len Bin dung und im Be reich 
Wohn raum schaf fung die Ent schei dung zu blei ben, mit be ein flus sen.

Da die Land ge mein den be zo gen auf das in fra struk tu rel le Aus stat tungs ni veau
und das aus dif fer en zier te Aus bil dungs- und Ar beits platz an ge bot mit den
Städ ten nicht kon kur rie ren kön nen, soll ten die Ne ben wohn sit ze rIn nen kei ne
zen tra le Ziel grup pe der Ak ti vi tä ten auf kom mu na ler Ebe ne sein. 
Dif fer en zier ter hin ge gen ist es um die Grup pe der Ab ge wan der ten be stellt:
So fern sie (der zeit) in ei ner an de ren (be nach bar ten) Land ge mein de le ben und 
auf grund des man geln den Wohn an ge bots eine Haupt wohn sitz ver le gung
durch ge führt ha ben, könn ten ge ziel te Maß nah men der Her kunfts ge mein den
im Be reich Wohn raum schaf fung zur Rüc kkehr er mun tern.
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10.
Hand lungs emp feh lun gen

Die la tent hohe Ab wan de rungs nei gung der 20- bis 29jäh ri gen Haupt wohn sit -
ze rIn nen, de ren hohe Kin der lo sig keit, die in fra struk tu rel le Schwä chen und fi -
nan ziel le Re strik tio nen stel len vor al lem die pe ri phe re länd li chen Re gio nen
vor de mo gra phi sche und re gio nal öko no mi sche He raus for de run gen. 
Die zen tra le He raus for de rung bei der Ab lei tung von (sek to ra len) Hand lungs -
emp feh lun gen liegt in den sys te mi schen Zu sam men hän gen zwi schen den 
sei tens der 20- bis 29Jäh ri gen wahr ge nom me nen De fi zi ten und den das Wan -
de rungs ver hal ten be stim men den in di vi du ell ver schie de nen Kom pen sa tions -
mög lich kei ten ei ner seits so wie den fi nan ziel len Hand lungs spiel räu men der fi -
nanz schwa chen Land ge mein den an der er seits. 

An ge sichts der Aus gangs si tua tio nen in den Bei spiels ge mein den und des Bei -
trags die ser Stu die zur For mu lie rung ei ner the men zen trier ten Stra te gie des
Lan des Ober ös ter reichs in Be zug auf die Per so nen grup pe der 20- bis 29Jäh ri -
gen sind die Hand lungs fel der in halt lich zu spe zi fi zie ren und den je wei li gen
(po li ti schen) Ent schei dungsebenen ge mäß de ren raum be zo ge nen Kom pe -
ten zen zu zu ord nen (vgl. Abb. 26).
Ziel der zu set zen den Maß nah men wird und kann es nicht sein, jede (ab wan -
de rungs be rei te) Per son von de ren In ten ti on ab zu brin gen. Wei ters macht es
kei nen Sinn – und ist auch nicht fi nan zier bar – alle 20- bis 29Jäh ri gen „um je -
den Preis“ ent we der zu rüc kzu hal ten oder zu rüc kzu ge win nen wol len.

In Be zug auf die Art der Maß nah men sind 
 Maß nah men im At mo sphä ri schen („Be flü geln“, Auf bau en und Fes ti gen

der so zia len Ko hä si on und der Ge bor gen heit in der Ge mein de) von in ves ti -
ven Maß nah men („Geld ver or ten“, In fra struk tur auf bau) ei ner seits so wie

 „kon ven tio nel le“ Maß nah men von „innovativen“ Maß nah men, die eine
Ab kehr von bis her igen Hand lungs prak ti ken er for dern und ein Um den ken
„er zwin gen“ (z. B. durch die An wen dung neu er Me tho den in Be tei li gungs-
bzw.  Lö sungs- und Ent schei dungs fin dungs pro zes sen; neue Ge dan ken zu -
las sen – Selbst re fle xi on) andererseits

zu un ter schei den.
In Be zug auf die An wen dung „innovativer“ Maß nah men kann sei tens der Orts -
treu en bzw. der „tra di tions be wuss ten“ kom mu nal po li ti schen Ent schei dungs -
trä gerInnen Wi der stand („Ver hin de rung“) z. B. ge gen über Rüc kkeh re rIn nen
er war tet werden.

Fol gen de sechs Hand lungs fel der las sen sich auf Ba sis der em pi ri schen Be fun -
de de fi nie ren:

Hand lungs feld 1 „Ar beits markt“
Hand lungs feld 2 „leist ba res Woh nen“
Hand lungs feld 3 „Si che rung der Ba sis in fra struk tur auf lo ka ler Ebene“
Hand lungs feld 4 „Re gio na li sie rung der Frei zeit in fra struk tur“
Hand lungs feld 5 „ Stär kung von Zu ge hö rig keit und Zu sam men halt“
Hand lungs feld 6 „He bung der po li ti schen Be tei li gung jun ger Er wach se ner
und ge ner atio nen ge rech te Ge mein de ent wic klung“
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Hand lungs feld 1 „Ar beits markt“
Re le vanz und Rah men be din gun gen: 
Die Re le vanz die ses Hand lungs felds ist hoch, da ein ad äqua ter Ar beits platz in
zu mut ba rer Er reich bar keit das zen tra le Kri te ri um für die Wohn stand ort wahl
dar stellt. 
Auf grund der Tat sa che, dass die Ent schei dung für ei nen be stimm ten Aus bil -
dungs weg vor al lem in ter es sen ge lei tet ist, hat sich über die Zeit eine feh len de
(klein-)re gio na le Pas sung von Ar beits platz an ge bot und Ar beits platz nach fra -
ge auf ge baut. Der wirt schaft li che Struk tur wan del hat eben so wie das An hän -
gen ei ner klas si schen Be rufs wahl vor al lem der Frau en zu bran chen spe zi fi -
schen Sät ti gungs ten den zen auf den lo ka len Ar beits märk ten ge führt. Par al lel
ent wi ckeln sich die Ein kom men (klein-)räum lich dif fer en ziert.
Die Be reit schaft hoch qua li fi zier ter und hoch spe zia li sier ter Per so nen in den
länd li chen Her kunfts ge mein den wei ter hin bzw. wie der woh nen zu wol len,
hängt auch da von ab, ob der Part ner bzw. die Part ne rin eben falls ei nen ge eig -
ne ten Ar beits platz fin det („Dop pel kar rie ren“).
In der Hoff nung auf eine Re nais san ce der länd li chen (Wohn-)Ge mein de als Ar -
beits ort wur de und wird im mer noch auf die Grün de rIn nen bzw. Ein pers onen -
un ter neh men (EPUs) so wie das Te le wor king ge setzt. 
Be züg lich der Be grün dung ei ner selbst stän di gen Er werbs tä tig keit darf nicht
über se hen wer den, dass mit tel fris tig „über le bens fä hi ge“ Un ter neh men Markt -
ni schen be set zen (müs sen) so wie ei ner kon ti nu ier li chen Nach fra ge ih rer Pro -
duk te bzw. Dienst lei stun gen be dür fen. Un ter Be rücks ich ti gung der Lage im
Raum ist eben so auf die De fi ni ti on der Ein zugs be rei che der (po ten ziel len)
Kun dIn nen zu ach ten.
Das Po ten zi al des Te le wor kings muss vor dem Hin ter grund der (be ruf li chen)
Qua li fi ka ti on und Bran chen zu ge hö rig keit der Haupt wohn sit ze rIn nen so wie
der Fra ge der per sön li chen Prä fe renz und dem Ver trau en des Ar beit ge bers re -
flek tiert wer den: „Wer kann von zu hau se aus ar bei ten?“ Hier bei schei den alle
(po ten ziell) Inte res sier ten aus, die „klas si sche“ Be ru fe wie Fri seu rIn, Ver käu fe -
rIn oder Me cha ni ke rIn aus üben.
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Ge mein de LEADER
-Re gi on

Land 
Ober ös ter reich

Hand lungs feld 1 
„Ar beits markt“

(x) x x

Hand lungs feld 2 
„leist ba res Woh nen“

x x

Hand lungs feld 3 
„Si che rung der Ba sis in fra struk tur auf lo ka ler Ebene“

x x x

Hand lungs feld 4 
„Re gio na li sie rung der Frei zeit in fra struk tur“

(x) x x

Hand lungs feld 5 
„Stär kung von Zu ge hö rig keit und Zu sam men halt“

x

Hand lungs feld 6 
„He bung der po li ti schen Be tei li gung jun ger Er wach se ner
und ge ner atio nen ge rech te Ge mein de ent wic klung“

x

Abb. 26: Hand lungs fel der und Trä ge rIn nen der raum be zo ge nen Kom pe ten zen

Quel le: ei ge ne Dar stel lung.



Das Zu hau se kann al ler dings „tem po rär“ zum Ar beits ort je ner Per so nen wer -
den, die ent we der selbst stän dig er werbs tä tig sind und/oder bei spiels wei se in
sog. „krea ti ven“ Be ru fen (Soft wa re-De sign, …) ar bei ten.
So mit kommt Te le wor king für die Zu ge hö ri gen aus ge wähl ter Be rufs grup pen
in Fra ge.

An sät ze: 
 An ge bot ei nes lei stungs star ken In ter nets in den Wohn ge mein den
 Be reit stel lung des er for der li chen Ri si ko ka pi tals sei tens des Lan des Ober -

ös ter reich für Grün de rIn nen
 Eta blie rung von „Job- bzw. Lehr lings bör sen“ auf (klein-)re gio na ler Ebe ne

(vgl. hier zu Lehr stel len bör se des AMS, Lus te nau er Lehr lings bör se) sowie
Ko ope ra ti on der Re gio nal stel le des Ar beits markt ser vi ces, der Un ter neh -
men, der Schu len, des LEA DER-Ma na ge ments und der Ge mein den 

Hand lungs feld 2 „leist ba res Woh nen“
Re le vanz und Rah men be din gun gen: 
Woh nen zählt zu den Grund be dürf nis sen und ist des halb ein The ma von ho -
her Re le vanz. Die Nach fra ge nach Wohn for men ist le bens la gen dif fer en ziert
und schließt güns ti ge Miet woh nun gen – vor al lem bei Ein tritt in das Be rufs le -
ben – eben so ein wie ge eig ne te Bau grund stü cke für die Ver wirk li chung des
Traums vom Ei gen heim. In der Rea li tät ge lingt die Pas sung von An ge bot und
Nach fra ge im Be reich Woh nen nicht: In den Ge mein den fehlt es an klei nen,
güns ti gen und dem Stand der Tech nik ent spre chen den Wohn ein hei ten, es
gibt Leer stän de bei teu ren (Ge nos sen schafts-)Woh nun gen – zu ach ten ist in
die sem Zu sam men hang auf das un ter schied lich hohe Lohn ni veau in der Re gi -
on, die zu neh men de Pre ka ri sie rung der Le bens ver hält nis se (Job ver lust, Lang -
zeit ar beits lo sig keit) so wie die Kos ten für die (Auto)Mo bi li tät – und „nicht im -
mer“ ste hen Bau grund stü cke in ent spre chen der Lage in den Hei mat ge mein -
den zur Ver fü gung. 
Des halb nimmt der Stel len wert des Mehr ge ner atio nen woh nens in den Bei -
spiels ge mein den nicht wun der: Drei Vier tel der Haupt wohn sit ze rIn nen le ben
(noch) zu hau se bei den El tern bzw. ge mein sam mit den El tern. Die Hin ter -
grün de las sen sich aus den em pi ri schen Be fun den nicht ab lei ten und kön nen
sich dem nach auf die „fi nan ziel le Po tenz“ der 20- bis 29Jäh ri gen eben so be zie -
hen, wie auf das Ar gu ment der Ef fi zienz der Le bens füh rung oder die Mög lich -
keit der in ner fa mi liä ren Be treu ung der (zu künf ti gen) Kin der durch die Gro ß el -
tern.

An sät ze: 
 Mehr ge ner atio nen woh nen als al ter na ti ves Mo dell zu kon ven tio nel len

(neu en) Wohn for men: Das Po ten zi al die ses An sat zes be stimmt sich aus der 
Be reit schaft der Fa mi lien mit glie der so wie der bau li chen Adap tier bar keit
der Im mo bi lie (Tren nung in zwei Wohn ein hei ten) und den da raus ent ste -
hen den Kosten. 

 Forcierung der The men „Start woh nun gen“ und „leist ba res Woh nen für
Sing les und Fa mi lien“ in Ko ope ra ti on mit Bau trä ge rIn nen, Wohn bau ge -
sell schaf ten und dem Land Ober ös ter reich 

 Su che nach Mög lich kei ten zur Fle xi bi li sie rung der Woh nungs grö ße (Be -
darfs be rech nun gen wer den hier bei an ge sichts der os zil lie ren den Wan de -
rungs bi lan zen zur zen tra len He raus for de rung.)
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 Ein rich ten von Leer stands bör sen und Stär kung der Rol le der Ge mein de als
Ver mitt le rin zwi schen An ge bot und Nach fra ge (vgl. Leer stands bör se der
Markt ge mein de Wey er, die ei nen Über blick über freie Bau grün de, freie
Woh nun gen und freie Im mo bi lien bie tet).

 An wen dung des In stru ments Bau land um le gung (vgl. Ver ord nung des
Lan des haupt manns von Ober ös ter reich über die Ge schäfts ein tei lung des
Am tes der Oö. Lan des re gie rung).

Hand lungs feld 3 „Si che rung der Ba sis in fra struk tur auf lo ka ler Ebene“
Re le vanz und Rah men be din gun gen: 
Die To le ranz der Orts treu en in Be zug auf de ren Auf wen dun gen für die täg li -
chen (Ver sor gungs-)Wege ist groß. Frag lich hin ge gen ist, in wie fern sie die wei -
te re Aus dün nung der Grund ver sor gung in Be zug auf so zia le In fra struk tur wie
Kin der gar ten und Volks schu le in Kauf neh men. Es gilt zu be den ken, dass die se
In fra struk tu ren iden ti täts stif ten de Wir kung auf die Kin der ent fal ten und ei nen
ent schei den den Bei trag zur räum li chen Bin dung bzw. emo tio na len Fes ti gung 
auf lo ka ler Ebe ne leis ten.
Da rü ber hin aus sind die se „har ten“ Stand ort fak to ren auch Kri te rien für die
Wohn stand ort wahl der Rüc kkeh re rIn nen und Zu ge zo ge nen so wie der  rück -
kehrbereiten Ne ben wohn sit ze rIn nen bzw. be reits ab ge wan der ten Per so nen. 
All ge mein ge spro chen ist es er for der lich, die in fra struk tu rel le Grund ver sor -
gung – hier zu zählt auch die me di zi ni sche Ba sis ver sor gung durch Land ärz tIn -
nen – auch an ge sichts der de mo gra phi schen Al te rung (wach sen der Stel len -
wert von räum li cher Nähe zu Per so nen des Ver trau ens bzw. In fra struk tur in
den Pha sen der Hö her- und Hoch alt rig keit) zu er hal ten. 
Die Si che rung der (so zia len) Ba sis in fra struk tur folgt markt wirt schaft li chen Kri -
te rien und ist an wirt schaft li che Ren ta bi li tät – u. a. durch Kon ti nui tät in der
Nach fra ge – ge knüpft. 

An sät ze: 
 Si che rung der Grund ver sor gung mit Ba sis in fra struk tur und Dar le gung des

Er for der nis ses der Er hal tung und Aus blick auf die Kon se quen zen der an -
hal ten den Aus dün nung der (so zia len) Ba sis in fra struk tur sei tens der Ge -
mein den bzw. des LEA DER-Re gio nal ma na ge ments und der Re gio nal ma -
na ge rin ge gen über po li ti schen Ver tre te rIn nen des Lan des Ober ös ter reich 

 Fi nan ziel le Un ter stüt zung bei der Eta blie rung in ter kom mu na ler Lö sun gen
(z. B. ge mein sa mes Be trei ben ei nes Kin der gar tens) (vgl. hier zu das in ter -
kom mu na le Pro jekt der bei den Kärnt ner Ge mein den Mal ta und Gmünd
„Kin der be treu ungs zen trum Fi scher trat ten“) durch das Land Ober ös ter -
reich. 

 Hin wei sen auf die Fra gi li tät und He raus for de run gen der Qua li täts si che -
rung al ter na ti ver Ver sor gungs an ge bo te (z. B. mul ti funk tio nel le Dor flä den
(vgl. dazu Eber hardt und Küp per 2013)), wie sie bei spiels wei se im Rah men
des Ent wurfs al ter na ti ver An ge bo te zwecks Auf recht er haltung der Da -
seins vor sor ge in dünn bzw. dünnst be sie del ten länd li chen Räu men
Deutsch lands ent wi ckelt wer den (vgl. dazu das Pro gramm MORO – Mo -
dell vor ha ben der Raum ord nung des Bun des in sti tuts für Bau-, Stadt- und
Raum for schung (BBSR)).

 Über le gun gen zur Si che rung des Wei ter be stan des von EU-kon fi nan zier -
ten Pro jek ten zur Si che rung bzw. Ver bes se rung der (so zia len) Ba sis ver sor -
gung nach Ein stel lung der fi nan ziel len Unterstützung.
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Hand lungs feld 4 „Re gio na li sie rung der Frei zeit in fra struk tur“
Re le vanz und Rah men be din gun gen: 
„Er ho lung und Frei zeit“ sind für die 20- bis 29Jäh ri gen zen tra le The men, zu mal 
die Mög lich kei ten der Frei zeit ge stal tung als wich ti ge An nehm lich keit am
länd li chen Haupt wohn sitz iden ti fi ziert wer den. Die Na tur und Land schaft
wer den wert ge schätzt und auch „ge nutzt“. Trotz dem äu ßern sich die 20- bis
29Jäh ri gen kri tisch in Be zug auf die Qua li tät der In fra struk tu ren für „In -
door“-Ak ti vi tä ten: Sie sei nicht mehr zeit ge mäß („un mo dern“), es feh len Ca fés
und Treff punk te für jun ge Leu te.
Ger ne hin ge gen wer den z. B. Schwimm bä der als Treff punk te und Orte des
Aus tauschs ge nutzt, die trotz ho her Fre quenz de fi zi tär ge führt wer den.
Par al lel fällt in ner halb der Grup pe der El tern ein Trend zur In sti tu tio na li sie rung 
bzw. Durch struk tu rie rung der Frei zeit der Kin der auf. 

An sät ze: 
 Um bau leer ste hen der Ge schäfts flä chen bzw. Ge wer beim mo bi lien zu

„Treff punk ten mit At mo sphä re“ und zwecks Be le bung der Orts- bzw. Ge -
mein de zen tren (vgl. hier zu Be geg nungs stät te Bes er itz in Mec klen -
burg-Vor pom mern, LEADER Land kreis Mec klen bur gi sche Seen plat te)

 Erör te rung von Ideen zur (tem po rä ren oder per ma nen ten) In wert set zung
des Leer stan des im Rah men von The men aben den ge mein sam mit den
jun gen Er wach se nen und den Be sit ze rIn nen der Im mo bi lien 

 Be wusst sein bei den (jun gen) Leu ten und den Ge mein den sei tens des LEA -
DER-Ma na ge ments und der Re gio nal ma na ge rin da für schaf fen, dass kos -
ten in ten si ve Frei zeit in fra struk tur re gio na li siert wer den muss und hier für
in ter kom mu na le Ko ope ra ti on not wen dig ist.26 Die se In itia ti ve muss sei -
tens des Lan des Ober ös ter reich un ter stützt wer den.

Hand lungs feld 5 „Stär kung von Zu ge hö rig keit und Zu sam men halt“
Re le vanz und Rah men be din gun gen: 
Der freund li che Um gang mit ein an der und der ge gen sei ti ge Re spekt sind
wich ti ge Kom po nen ten der sub jek ti ven Le bens qua li tät in den länd li chen
Haupt wohn sitz ge mein den und eine wich ti ge Kom po nen te der emo tio na len
Hei mat ver bun den heit der 20- bis 29Jährigen.
Auf grund der dif fer en zier ten Wan de rungs bio gra phien der Haupt wohn sit ze -
rIn nen ist die so zia le Ko hä si on in ner halb der sel ben Al ters grup pe, aber auch
zwi schen den Ge ner atio nen un ter schied lich gut aus ge prägt. Dies zeigt sich
da ran, dass die 20- bis 29jäh ri gen Orts treu en, aber auch Rüc kkeh re rIn nen an -
mer ken, dass sich de ren emo tio na le Hei mat ver bun den heit vor al lem auf die
(Her kunfts-)Fa mi lie und den Freun des kreis – ei ni ge der Be frag ten äu ßern die
Schwie rig keit, in der länd li chen Wohn ge mein de Gleich ge sinn te zu fin den –
kon zen triert.
Par al lel dazu zei gen die em pi ri schen Be fun de, dass spe ziell die Rüc kkeh re rIn -
nen nach ra scher Re-In te gra ti on stre ben, die Zu ge zo ge nen über den Part ner
bzw. die Part ne rin in te griert sind und die be reits Ab ge wan der ten vom
„freund li chen Auf ge nom men wer den“ in de ren neu en Haupt wohn sitz ge -
mein den schwär men.
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An sät ze: 
 Fes ti gung der emo tio na len Bin dung durch mehr Wert schät zung der jün -

ge ren Be völ ke rung und deren En ga ge ments für die und in der Ge mein de
(vor al lem durch die Teil nah me am Ver eins le ben)

 Ak ti ves Zu ge hen auf die jun gen Er wach se nen („Will kom mens map pe“ mit
zwec kdien li chen In for ma tio nen, ge ziel te Ein la dung zur Teil ha be am Ver -
eins le ben und zur Teil nah me an Dorf fes ten (sie he dazu das „Hie si gen.Da si -
gen.Fur ti gen-Fest“ im Mühl vier tel (vgl. We ber 2013))

 Ent wic klung von Pro jek ten in den Be rei chen „Teil ha be vor Ort“ 
 Re spek tie ren un ter schied li cher Teil ha be- und In te gra tions in ter es sen der

Rüc kkeh re rIn nen bzw. Zu ge zo ge nen so wie der mul ti lo kal Woh nen den.
 Re spek tie ren des un ter schied lich aus ge präg ten Be dürf nis ses nach  Rück -

zug in „die ei ge nen vier Wän de“ auf grund der Be la stun gen, die die Or ga ni -
sa ti on und Be wäl ti gung des All tags (Pen deln!) mit sich brin gen

 sei tens der Ge mein de ak ti ve Pfle ge – und so fern sei tens der jun gen Leu te
ge wünscht – In ten si vie rung des Kon takts zu den in der Ge mein de ge bo re -
nen bzw. auf ge wach se nen heu ti gen Ne ben wohn sit ze rIn nen 

Hand lungs feld 6 „He bung der po li ti schen Be tei li gung jun ger Er wach se ner und ge ner -
atio nen ge rech te Ge mein de ent wic klung“
Re le vanz und Rah men be din gun gen: 
Das In ter es se an der Ver bes se rung der ei ge nen Le bens um stän de ist sei tens
der 20- bis 29Jäh ri gen ge ge ben. Den noch ist in die ser Per so nen grup pe das
po li ti sche En ga ge ment sehr schwach aus ge prägt. Die Grün de hier für sind
zeit li che Re strik tio nen und „an de re Sor gen“ in die ser Le bens pha se, eben so
wie Fru stra ti on und Re sig na ti on auf grund feh len der Sicht bar keit von Ef fek ten
der Be tei li gung an Ge mein de ent wic klungs pro zes sen (vgl. Fi scher und Peer
2013). Dazu kommt, dass Ge mein de po li tik fall wei se mit Par tei po li tik gleich ge -
setzt wird (vgl. We ber und Fi scher 2010) und das po li ti sche En ga ge ment auf
an de re An spruchs grup pen wie bei spiels wei se die (wach sen de An zahl an) äl -
te ren Mit bür ge rIn nen bzw. die Ne ben wohn sit ze rIn nen fo kus siert. Dies ist in -
so fern pro ble ma tisch, da die Bür ger meis ter die Sor gen und An lie gen der „Jun -
gen“ zwar em pa thisch erah nen, de ren la ten te Ab wan de rungs be reit schaft
aber auf grund feh len der ver läss li cher em pi ri scher Be fun de zu den tat säch li -
chen Be find lich kei ten hin ge gen nicht quantifizieren kön nen. 
Zu dem darf das Po ten zi al an Ei gen lei stun gen der 20- bis 29Jäh ri gen im All ge -
mei nen und der Hö her- und Hoch qua li fi zier ten im Spe ziel len, nicht zu letzt
auf grund der Dy na mik der drit ten Le bens de ka de, im Rah men der Ge mein de -
ent wic klung nicht über schätzt wer den.
Auch sind in der Grup pe der 20- bis 29Jäh ri gen im mer noch „Schwel len ängs -
te“ in Be zug auf die Mei nungs äu ße rung ver brei tet. Die se gilt es ab zu bau en
und – wie der um an ge sichts der de mo gra phi schen Al te rung der Ge mein den –
die „Ge mein de mit jun gen Au gen zu se hen“.

An sät ze: 
 den An lie gen der 20- bis 29Jäh ri gen mehr Ge hör schen ken (im Sin ne der

Ge ner atio nen ge rech tig keit)
 ge ziel tes Ein la den zur ge mein sa men po li ti schen Ar beit 
 Schaf fung der hier für er for der li chen Rah men be din gun gen (z. B. bei der

Pla nung von Ge sprächs run den auf die zeit li chen Re strik tio nen der  Pend -
ler Innen Rüc ksicht zu neh men oder Kin der be treu ung zu or ga ni sie ren) 
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 Res sen ti ments in Be zug auf die ei ge ne Be tei li gung auf lö sen27 
 auch die „wunsch los Glüc kli chen“ ins Boot ho len
 et wai ge the men zen trier te Wi der sprü che28 in den An lie gen der Orts treu en, 

Zu ge zo ge nen und Rüc kkeh re rIn nen, aber auch der Ne ben wohn sit ze rIn -
nen er geb nis of fen erör tern

 von den Er fah run gen der Rüc kkeh re rIn nen und Ne ben wohn sit ze rIn nen
ler nen

 ziel grup pen spe zi fi sche Bür ge rIn nen ver samm lun gen bzw. Bür ge rIn nen -
ge sprä che zu „unan ge neh men“ The men wie etwa „Ge hen oder Blei ben?“,
„Hand lungs spiel räu me und Be tei li gung“ oder „fi nan ziel le Aspek te der Ge -
mein de ent wic klung“29 durch füh ren

64

27 „Ich kann doch mei ne Kin der nicht ei ner frem den Per son zur Ob sor ge ge ben, wäh rend ich „Bla bla“ ma che.“ (vgl. 
hier zu We ber und Fi scher 2013, BMSFSJ 2012).

28 Es be steht Un ge wiss heit da rü ber, in wie fern die Orts treu en im Ver gleich zu den Zu ge hö ri gen der an de ren Wan -
de rungs ty pen bzw. den Mul ti lo ka len nach Er halt der ge gen wär ti gen länd li chen Struk tu ren stre ben und dies
mög li cher wei se ein Hin der nis für In no vat io nen sein könn te.

29 Letz te rer Aspekt dient der kla ren Dar le gung der Sach ver hal te und zeigt al len Be tei lig ten, dass Vie les auf kom -
mu na ler Ebe ne nicht mög lich ist, för dert die Sen si bi li sie rung für das Er for der nis der Re gio na li sie rung (z. B. Frei -
zeit in fra struk tur) und er leich tert die Prio ri tä ten rei hung der kon kret zu set zen den Maß nah men.
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12. 
An hang
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Haupt wohn sit ze rIn nen Ne ben wohn sit ze rIn nen

ab so lut % ab so lut %

Frau en

Män ner

204

163

56

44 

31

21

60

40

Leh re

Ma tu ra

Aka de mie/Fach hoch schu le

Uni ver si tät

148

115

24

17

40

31

7 

5 

7

21

5

14

13

40

10

27

er werbs tä tig

in Aus bil dung

247

73

67

20

30

18

58

35

Sing le

in Part ner schaft

ver hei ra tet

160

167

40

44

45

11

17

31

3

33

60

6

kin der los 299 81 45 87

al lein le bend

in Zwei-Per so nen-Haus hal ten

Mehr ge ner atio nen woh nen

16

56

271

4

15 

74

9

21

k.A.

17

40

Abb. 27: So zio de mo gra phi sche Merk ma le der Stu dien teil neh me rIn nen

Quel le: ei ge ne Dar stel lung.

Abb. 28: Kri te rien der Wohn stand ort wahl der Orts treu en 

Quel le: ei ge ne Dar stel lung.

Abb. 29: Kri te rien der Wohn stand ort wahl der Zu ge zo ge nen 

Quel le: ei ge ne Dar stel lung.
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Abb. 30: Kri te rien der Wohn stand ort wahl der Rüc kkeh re rIn nen

Quel le: ei ge ne Dar stel lung

Abb. 31:   In wie fern in der Haupt wohn sitz ge mein de feh len de Ar beits plät ze als De fi zit wahr ge nom men wer den

Quel le: ei ge ne Dar stel lung.

Abb. 32: In wie fern in der Haupt wohn sitz ge mein de Wei ter bil dungs an ge bo te als De fi zit wahr ge nom men wer den

Quel le: ei ge ne Dar stel lung.

Abb. 33: In wie fern in der Haupt wohn sitz ge mein de Frei zeit ein rich tun gen als De fi zit wahr ge nom men wer den

Quel le: ei ge ne Dar stel lung.
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Abb. 34: In wie fern in der Haupt wohn sitz ge mein de Ein kaufs mög lich kei ten als De fi zit wahr ge nom men wer den

Quel le: ei ge ne Dar stel lung.

Abb. 35: In wie fern in der Haupt wohn sitz ge mein de Mo bi li täts an ge bo te als De fi zit wahr ge nom men wer den

Quel le: ei ge ne Dar stel lung.

Abb. 36: In wie fern in der Haupt wohn sitz ge mein de Kul tur an ge bo te als De fi zit wahr ge nom men werden

Quel le: ei ge ne Dar stel lung.

Abb. 37: In wie fern in der Haupt wohn sitz ge mein de Kin der be treu ungs ein rich tun gen als De fi zit wahr ge nom men
werden

Quel le: ei ge ne Dar stel lung.
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Abb. 38: In wie fern in der Haupt wohn sitz ge mein de me di zi ni sche Ver sor gung als De fi zit wahr ge nom men wird

Quel le: ei ge ne Dar stel lung.

Abb. 39: In wie fern in der Haupt wohn sitz ge mein de die (Qua li tät der) Orts ge mein schaft 
als De fi zit wahr ge nom men wird

Quel le: ei ge ne Dar stel lung.

Abb. 40: Zeit, Kos ten und Mü hen in Be zug auf die Er reich bar keit der Ne ben wohn sitz ge mein den

Quel le: ei ge ne Dar stel lung.


